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Badischer Landtag.
1. K a m m e r.

* Karlsruhe , 11 . ApM .
9. Sitzung .

Präsident Prinz Karl eröffnet um 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstifch: Minister Schenkel , Ministerialdirektor

Heil und Regierungskommissäre.
Ger Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen ,

worauf Sekretär Freiherr von Rüdt die neuen Eingaben anz-eigte.
Darnach wurde in die Tagesordnung eittgetreten.
Freiherr vo« Göler berichtete Namens der Budgetkommiffion

über das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für die
Zchre 1902 uNd 1903 Titel 1—14 und 18—-21 der Ausgaben
und Titel 1— 6 und 10 der Einnahme . Wenn man einen Blick
nüf 'das Budget des Mimsteriums des Innern vor 50 Jahren
wirft , so muß man konstatiren, daß sich das Budget sin ordentlichen
Etat verdreifacht, im außerordentlichen Etat verzehnfacht hat .
Diese Dhatsache zeigt uns , in welch' reicher Weise sich bei uns das
öffentliche Leben in 'dem 'genannten Zeitabschnitt entwickelt und
wie dabei 'die Regierung auf allen Gebieten stets helfend einge-
grfffen hat . Die Anforderung für 'baß Ministerium des Innern
beträgt für die ganze Budgetperiode : im ordentlichen Etat
31,173,014 Mk . , sin außerordentlichen Etat 4,759,471 Mk . somit
AlsaMmen 35,932,486 Mk. Das jährliche Ordinarium beträgt im
Durchschnitt 15,586,507 Mk . Der seitherige Betrag war
14,582,492 Mk. Der Mehrbetrag der neuen Budgetperiode be-

JjjWfLfidj somit jährlich auf 1,064,015 Mk . Zieht man hiervon
die für die neiue BUdgetperiode vorgesehene Mehreinnahme mit
140,407 Mk. ab , so verbleibt eine Mehrausgabe von 863,608 Mk.
An diesen Mehrausgaben sind alle Titel mit Ausnahme des Titel
7, Rheinschiftfahrtsbehörden, betheiligt . Fm außerordentlichen
Aut des Titels 9 hat bei 8 1, Staatsunterstützung für Kreis -
stvaßm und Gsmeindewege die zweite Kammer die Anforderung
von 400 000 Mk. genehmigt, 'dabei aber gleichzeitig eine Resolu¬
tion gefaßt, -die Regierung zu ersuchen, durch Einbringen eines
Mchtragsetats 'die zur Unterstützung der Kreise ausgeworfene
ZuvMie auf 500 000 Mk . zu erhöhen. Die Regierung verhielt sich
dem AntvcVe gegenüber entschieden ablehnend , und auch Ihre
Kommission vermag Nicht , Ihnen anzuempschlen, sich 'der Resolu¬
tion anznschlietzen. Sollte sich die angefovderte Summe in den
nächsten zwei Jahren als zu nieder erweisen und sich 'die Finanz -
löge alsdann gebessert habm , so kann 'der Betrag für die künftige
Nubgetperiode erhöht werden. Die Kommission beantragt , von
d«n Budget des Ministeriums des Innern für die Jahre 1902
uftd 1903 die Ausgaben Titel 1— 14 und 18—21 , sowie die ©in*
nahmen unter Sittel 1—6 und 10 nach Maßgabe 'der Beschlüsse

zweiten Kammer zu genehmigen, 'die Berathung der PositronTM 9 B § 14 , Erbauung einer Hehammmschule in Karlsruhe ,
sinstweilen auszufetzen und die Petition von Badenweiler für er,

zu erklären. Das Budget 'des Ministeriums des Innern
M der Kammer stets Anlaß zu längeren Debatten , um eine

Reihe von Wünschen und fruchtbaren Anregungen zum Ausdruck
zu bringen . Es kann 'dies nur als erfreulich bezeichnet werden.
Als wir das letzte Mtl dieses Budget beriechen , war der Mann ,
der jetzt an 'der Spitze dieses Ministeriums steht, noch unser hoch-
verehrter Kollege . Wir hatten Gelegenheit, seine Fähigkeiten und
feine Tüchtigkeit kennen zu lernen und wir dürfen ihm daher , weil
wft ihn kennen , unser volles Vertrauen entgegenbringen . Redner
besprach sodann die einzelnen Titel und wies 'darauf hin , daß die
Frage der Steuererhöhung in das Bereich der Erörterung gezogen
worden ist . Ich bin der Meinung , 'daß es gilt , bei 'dom jetzigen
Buidget ohne Steuererhöhung auszukommen. Wenn übrigens
die Volksvertretung Summen auf Summen bewilligt , so müßte
der Finanzminister rächt Finanz-minister sein, wenn er nicht an -
nehmen würde, 'daß er bei 'der Volksvertretung jetzt Mit einer
Steuererhöhung auf keinen großen Wideestaitd stoßen würde . ZUM
Schlüsse bat Redner, die Anträge «der Kommission anzunehmen .

Kommerzimrath Krafst : Ich Hab« das Wort ergriffen , um
verschiedene Angelegenheiten zur Sprache zu bringen . Den Wor¬
ten 'der Anerkennung für den Minister kann ich mich anschließen.
Worte der Anerkennung verdienen aber auch die Beamten des
Mnistersirms 'des Innern für ihre Shätigkeit . Dies schließt jedoch
nicht aus , daß da und-dort Wünsche geltend gemacht werden . Das
kommt daher, daß hie nttd da zu viel regiert wird . Auch die Aus¬
übung 'der Polizei gibt öfter zu Klagen Anlaß . Es hängt dies
damft zusammen , daß die Verwaltung oft ln den Händen junger
Rechtspraktikanten liegt . Was die Thätigkeit 'der Fabrikinspek¬
tion betrifft , so kann mit GenttgthuUNg konsta'tirt werden , daß der
Verkehr zwischen dieser Behörde und 'den Arbeitgebern ein guter
war . Die Fabrikinspektionhat es verstanden, 'das praktische Leben
in 'der Industrie 'besser kennen zu lernen als früher . Das Lob ,
das ich der Praxis der Fabrikinspektion spende, kann ich nicht auch
aus 'das Gebiet der Theorie ausdehnen. Me theoretische Auffassung
der Fabri 'kinspektion über 'das Verhältniß zwischen Arbeitgebern
wrib Arbeitnehmern ist geeignet , eine gewisse Mißstimmung unter
den Arbeitgebern hervorzurusen. Wenn Arbeiter sich Denun¬
ziationen gemeinster Art gegen ihre Arbeitgeber zir schulden kom¬
men lassen, um 'den Arbeitgebern durch 'die Fabrikinfpektion Un-
gÄögettheiten zu beresten , so könne dies in keiner Weise gerecht¬
fertigt werden. Was 'den 8 616 des bürgerlichen Gesetzbuchs be¬
trifft , so muß gesagt werden , »daß 'dessen Beibehaltung im Wider¬
spruch zU Bestimmungen 'der sozialen Dersicherungsgesetzgebuntz
steht . Da , wo die Arbeiter nicht organisirt sind , wo sie sticht unter
dem Einfluß 'der Sozialdemokratie stehen, hat die Ausschaltung
des 8 616 zu keinen Schwierigkeiten geführt . Das Lob , das der
Beamtin der Fabriki-nspektion ausgesprochen , hat auch mich be¬
friedigt . Es scheint mir aber als nicht so etwas Außerordentliches ,
wenn eine gebildete Dame sich gut eincrrbeitet . Ich meine , die
Beamtin hätte aber auch die Aufgabe, nicht nur daS Vertrauen
der Arbeitnehmer sondern auch 'das 'der Arbeitgeber sich zu er¬
werben. In 'dieser Beziehung gibt 'die sozialpolitische Dhätigkeit
der Beamtin Anlaß zu Bedenken . Me Dame hält Vorträge , in
denen sie extrem sozialpolitische Gedanken zum Ausdruck bringt .Di« Konssxuenzen , 'die sie 'dabei zieht , entsprechen nicht den that -
sächlichen Verhältnissen. Es wird die Organisation auch der
Arbesterinnm gefordert. Wenn die Organisationen 'der Arbeiter
sich weiter ausdehnen, 'dann werden sich auch die Arbeitgeber
organisieren. Kommt es 'dann zu einem Kampfe, dann kommt

für 'die Arbeiter , wie 'die Erfahrungen zeigen, nichts heraus . ES
ist nach meiner Meinung ein Fehler , wenn die Beamtin die Or¬
ganisation 'der Arbeiterinnen in den Vordergrund stellt . Die
Fabrikinspektion sollte sie von extrem-sozialistischen Anwandlungen
frei halten . Nöthig ist, daß der Arbeiter dem Arbeitgeber Ver¬
trauen entgegenbringt . Nur dann wird unsere Industrie in der
ftftfl« sein, den Konkurrenzkampf bestehen -zu können . I

Freiherr vo» Renbronn : Im anderen Hause ist bei Berathe
ung dieses Budgets 'der Beftiedigung Ausguck gegeben worben,
dptz hei den Wahlen die Amtsvorstände eine Zurückhaltung an den
Dag gelegt haben ; es wurde 'die Wahlrechtsfrag« erörtert und von
der Umgestaltung der ersten Kammer gesprochen. Ich werde aus
diese Fragen nicht näher entgehen . Bemerken will ich aber , daß
auch Mich 'die von den Amtsvorstän'den bei den Wahlen an den
Tag gelegte 'Zurückhaltung befriedigt hat . Dem Anträge dsv
Kommission werde ich Anstimmen, wenn ich auch nicht mit Allem,
was zur Begründung des Antrages gesagt wurde, völlig einver¬
standen 'bin . Es wurde die von der Zwesten Kammer angenom¬
mene Resolution , welche eine Erhöhung 'der Staatsunterstützung
für 'Kreisstrnßen bezweckt erörtert . Aus Parlamentarischelt tmb
staatsrechtlichen Gründen halte ich es nicht für wünschmswerch,
daß aus der Mitte 'der Volksvertretung Anträge
aus Erhöhung von Budget-Positionen gestellt werden.
Es ist das Bedauern darüber ausgesprochen worden , 'daß
die zweite Kammer die Anforderung fünf wettere in eine höhere
Gehaltsklasse zu nehmen abgelehnt worden ist . Die sachlichen
Gründe , die die Regierung zur Begründung 'dieser Anforderung
vorgebracht hat, sind zutreffend. Trotzdem kann ich das ausge¬
sprochene Bedauern nicht theilen. Ich stehe auch aus dem Stand¬
punkte 'den das andere Haus eingenommen hat , daß eine Besser»
stellung 'der AnstSvorstände sin Rahmen der allgemeinen GehaltS-
vmision eintreten soll. Es gibt neben der Besserstellung 'dieser
Amtsvorstände noch andere dringende Wünsche auf Besserstellung.
Ich verweise in 'dieser Beziehung auf die Besserstellung der Amts¬
richter und Oberamtsrichter, die ebenso nothweNdig ist . Diese
stNd auf die Revision 'des Gehaltstarifs verwiesen worden . DaS
Herausgreifen einzelner Kategorien zum Zwecke ber Besserstellung
hat prinzipielle Bedenken gegen sich . Anträgen dieser Art kann
man nur unter dSm Gesichtspunkt einer allgemeinen Revision deS
Gehaltstarifs entsprechen .

Geh. Hofrath Rümelin. Verschiedene Angriffe wurden von
Seiten 'des Kommerzienvaths Krafst gegen den 8 616 des bürger -
lichen Gesetzbuchs -gerichtet . Dem gegenüber möchte ich bemerken,
daß »der 8 616 keine verfehlte Bestimmung ist und daß nicht zu¬
gegeben werden kann, daß 'das diesbezügliche Vorgehen der
Fabrikinspektion unrichtig war . Daß -der 8 616 nicht angemessen
wäre , kann nicht gesagt werden. Ich halte ihn wohl in Ueberem-
stsimmmg mit unserer sozialen Gesetzgebung. Für die Anstellung
einer Beamtin bei der Fabrikinspektion kann ich nur meine Be¬
friedigung aussprechen. Den Bemängelungen, die Herr Krasft
gsigen diese Einrichtung vorgebracht 'hat, kann ich mich nicht an -
schließen .

~
Es muß auch daraus hingewiefm werben, 'daß 'die

Fabrikinfpektton in erster Reihe 'der Arbeiter wegen eingeführt
werde und daß es ihre Aufgabe war , das Vertrauen der Arbeiter
zu erwerben . Diese Aufgabe hat sie erfüllt .

Graf Helmstatt ersuchte die Regierung 'den Kreis Mosbach
weitgehend zu unterstützen . _

Ä2E3HHB!
_

»wei Wellen .
Stammt von O . EIster .

(Nachdruck verboten.)
(15. Fortsetzung .)

VII '.
In 'den großen Speisesaal des Kasinos waren die Offiziere

^ Jägerba -taillons durch 'den Kommandeur zu einer Dersamm-
lung berufen worden . Auf allen Gesichtern lag eine gewisse Spann -

Man wußte nicht genau , was der Oberstleutnant den Offi¬
zen mstzUtheilen hatte , aber man vernrUthete , daß der gestrige

im @afö Reunion -Gegenstand dieser Msttheilung war .
PNtpkmann von Koch zeigte eine nervöse Stimmung ; er war der

Offizier der Gesellschaft im Caftz gewesen , auf ihn ftel alle
^krwstwortung. Wenn 'der Herr Oberstleutnant auch manchmal
2*1 Auge zuzudrücken pflegte, so konnte er doch auch recht unge-
Echlich werden. Jedenfalls befand sich Hauptmann von Koch in
imbequemer Lage, er hatte am Morgen -dem Kommandeur Bericht
erstatten müssen, und dieser hatte Hn sehr kühl verabschiedet .

Auch die Leutnants hatten mehr oder weniger ein schlechtes
E^ nssen . Solch eht junger Leutmmt hat ja meistens etwas aus

Kerbholz , und man kann Niemals wissm, wenn eine Offiziers-
ffimrnrflimg einberufen wird , welchen Fall der gestrenge Herr
Kommandeur sich zur Besprechung auserfehen hat .

Nur Walter kam vollständig harmlos zur Versammlung . Er
Mtte über die gestrigen Vorfälle sin Caf6 Reunion noch nichts ge¬
hört, ba er bis Mittag auf einem entfernten SchietzstaNd dienstlich
^ schäftitzt gewesen war . Er erschien erst im letzten Augenblick , so
-siö

'die -Kameraden keine Zeit mehr fanden , ihn von dem Borge-
Menen in Kenntnitz zu setzen .

In seinem Herzen lebte im sonnigen Glanz die Erinnerung
dm glücklichen Tag , 'den er mst Edith int Walde und auf der

pickte Hoheneck verlebt . Er hafle Edith in den letzten Tageit nur

flüchtig begrüßen können , 'da er dienstlich sehr viel zu thun hatte,aber er glaubte, bei idiesm slüchtigm Begegnungen noch immer in
ihren Auym 'dm weichm , glücklichm Schimmer bemerkt zu haben,'der an jenem Tage in ihnen gegläntzt . Er trat seinen Mmst an wie
int Traum befangen, und die selige Hoffnung, welche sein Herz er¬
füllte, ließ ihn die Welt um Hn her fast vergessen .

Fetzt trat 'der Oberstlmtnant von Lang-ern in ben Saal , eine
echt soldatische Erscheinung Mst einem noch fast jugendlichen Ge¬
sicht und schavMickendm graum Augm unter 'ben starken, dunklen
Augenbrauen . Sein rascher Blick überflog sorschenid die Versamm¬
lung der Offiziere, die in dienstlicher Haltung 'dastandm . Sofort
verstummte bas Gespräch , und es trat tiefe Sülle ein.

Der Adjutant meldete 'dem Kommaitdeur, daß sämmtliche
Offiziere des BataAons versammelt seim . Oberstleutnant von
Langern nickte kurz mit döm leicht evgvautm Kopf und richtete sich
straft empor.

„Meine Herrm "
, begann er mtt seiner hellm , etwas knarrm -

dm Sümme , „ ich habe Sie versammelt, um mit Ihnen eine An-
gelegmheit zu besprechm , welche mich uüd Sie alle gewiß peinlich
berührt hat . Vorher will ich jsdoch «ine ernste Mahnung an Sie
richten . Sie wissm , meine Herrm , daß ich keine mgherzige Natttr
bin und das UÄerschäumm jugmdlichm Frohsinns gern ent¬
schuldige . Aber, meine Herren, dieser Frohsinn Muß seine Grmzen
haben, sonst artet er in Leichtsinn aus — und davor möchte ich Sie
bewahren .

"
Sein scharfes Au-ge traf das stark geröthete Gesicht 'des Haupt -

Manns von Koch , -dem es in 'der engm Uniform sehr uNgemüthlich
zu werden schim . Ein leichtes , ironisches Lächeln huschte über das
Antlitz des Kommandeurs, er mochte wohl mit dem schuldbeladenen
Hauptmann Mitleid sühlm , und da er im Grunde seines Herzens
dem jovialen und lustigm Offizier nicht gram sein konnte, so siel
seine Warnung gelinder aus , als er ursprünglich geplant hatte .

„Sie habm gestern sin CastzRmrrion gespielt, meine Herrett, "
fu-hr 'der Oberstleutnant fort . „Sie wissen, daß ich 'das Hazard -

spiel in meinem Offizierskorps nicht dulde. Nun waren gestern
Abend fremde Herren als Gäste unter Ihnen , uüd ich nehme an,
daß Sie diesm Herren zu Liebe mstgespielt habm — das mag eine
Erklärung Ihrer Handlungsweise sein, es mtschüldigt Sie jedoch
nicht , und ich warne Sitz dringend vor einer Wiederholung , ich
müßte dann strasmd einschresten. Die älteren Herren mache ich
verantwortlich dafür , piß in ihrer -Gegenwart derartiges tticht
wieder vorkommt.

" Sein Blick ruhte bei diesm Worten mahnend
und «mst au'f dem verlegenm Gesicht 'des Hauptmanns von Koch.

„Und noch eins, meine Herrm, " sprach 'der Kommandeur nach
einer kleinen Pause weiter, „welches uns Alle gem-esirsam betrifft .
Es hat -in letzter Zeit ein Ausläüler mst seiner Tochter , ein Mister
William GriswoD , in uns-erm Kreism verkehrt . Es sei fern von
mir , -dem 'Herrn sin ungeziemendes Betragen vvrtzuwerfen. im
Gegentheil hat sich Mster Griswold stets taktvoll und von durch¬
aus angenchMm Formen gezeigt. Noch west wmiger -habe ich an
Miß Edith Griswold etwas ansztisetzm . dlber , meine Herren , di«
Vergangenheit -dieses Herrn ist, wie sich jetzt herausgestellt hat , eine
derartige , daß ein Verkehr mit Hm für uns nicht angängig er¬
scheint . Ich erfudje 'daher die Herrm , welche -mit diesem Mister
Griswold noch im srmNdschastlichM Verkehr stehm, sich in tvkt- .
voller Weise von ihm zurückzuzichm . Vielleicht wird uns jmer
Herr 'dann aller Verlegenheit durch seine Mreife mtheben . . .
ich bstte, Herr Leutnant von Breßnitz , wolltm Sie etwas be¬
merken ?"

-Die letztm Worte wusidm durch das Bmchmm Walters ver¬
anlaßt , 'dm die Mahnung 'des Oberstleutnants auf 's Aeuherste er¬
regte . Tiefe Blässe wechselte -mit jäher Röche aus seinem Gesichte
ab . Das Mut wallte ihm stürmsich zum Herzen , das in fast hör-
barm Schlägm pochte. Sem Glück , seine Liebe schienen mit einem
Male zertrümmert , dmn nach dieser Erklärung 'des Kommairdeurs .war eine Verbindung -mst Edith für Hn unmöglich gcwocÜM.

(Fortietzttna folM.)
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Minister Schenkel : Für die Anerkennung , die dem Ministerium

und dessen Beamten ausgesprochen wurde , danke ich herzlich . Daß
aber auch bei dieser Verwaltung Klagen Vorkommen können ist be¬
greiflich . Das ist eine Thatsache , die da und dort konkret hervor -
kritt . Die Regierung ist seit Jahren bestrebt , fünf Amtsvorstände
in eine höhere Gehaltsklasse einzureihen . Bei den Amtsoor -
stnnden liegt die Sache wesentlich anders wie bei den Amtsrichtern .
Die Aintsvorstände haben äußerst verantwortungsvolle Ausgaben
und es ist daher geboten , daß man durch Besserstellung ihre T 'hätig -
keit anerkennt . Ter Zustand , daß die 'Oberbürgermeister einen
höheren Gehalt haben als ' die Amtsvorstände der großen Städte
sollte nicht fortbestehen . Die Regierung mußte zu der von der
zweiten Kammer angenommenen Resolution eine ablehnende
Stellung mit Rücksicht -aus die Erhaltung einer guten Finanz -
wicttzschaft einnehmen . Die Ausführung 'der Resolution ist bei
den derzeitigen Verhältnissen nicht möglich . Dem Kreise Mos¬
bach werden wir mit entsprechenden Mitteln 31 t Hilfe kämmen .
Was die Fabrikinspektion betrifft , so bin ich der Ansicht, daß die»
Mie die Grenze ihrer Aufgaben nirgends überschritten hat. Der
Anstellung eines weiblichen Beamten habe ich nie die Bedeutung
Leigelegt , wie dies von anderer Seite geschehen ist. Es find äuch
alleErfolge,die man von dieferEinrichtung erhofft,nicht erfüllt wor¬
den . Wenn die 'Arbeiter sich organisiren , um auf gesetzlichem Wegeeine Besserung ihre ! Verhältnisse herbeizuführen . so kann man
damit zufrieden fein . Die Organisationen haben den Fehler , daß
sie sich zu extrem -politischen Organisationen ausgestalten , die der
staatlichen und gestllschäftlichen 'Ordnung gefährlich sind . Es
wird aber dazu kommen , daß diese Organisationen rein wirth -
schäftliche fein werden . Anzeichen Hierzu sind vorhanden .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Kommerzienraths
Krafft und des Berichterstatters Freiherr von Gölcr wurde in die
Spezialberathung eingetreten .

Sämmtliche Positionen fanden nach kurzer Debatte Annahme .
Darnach wurde die Sitzung geschlossen.

Aus der ZolltarlftommWon.
1“ Berlin , 11 . April.

Die heutige Sitzung der Zolltarifkommission des Reichs¬tags begann mit der Berathuug der Viehzölle , Position 99,Pferde , einschließlich der bekannten Kompromißauträge Gampu. Gen ., sowie des Antrags Miiller-Sagan ans Ermäßigung, unddes Antrags der Sozialisten ans Abschaffung der Pferdezölle . GrafSchwerin -Lölvitz begründet den Antrag Ganw. Das Interesse der
Landespferdezncht erfordere einen höheren Zollschutz . Antrick bekämpftden Pferdezoll , der nur den Großgrundbesitzern nütze und die Fleisch -
nahrnng der armen Leute vertheuere.

Landwirthschaftsmiiiister v . Podbielski betont , die Pferde¬
zucht betreiben , von der Edelpserdezucht abgesehen, gerade diekleineren Züchter. Der Pserdezoll sei auch im Interesse der Schlag¬fertigkeit des Heeres nöthig , damit im Kriegsfälle die erforderlichen
Hnnderttanseude von Pferden existiren . Den Kompromißantrag halteer für nicht unbedenklich . Die geforderte Bindung der Viehzölle seiausgeschlossen.

Pach 11 icke bekämpft den Kompromißantrag. Redner bittetden Grafen Posadowskh nm Auskunft über die Ergebnisse seiner
Rundreise . Herold befürwortet den Kompromißantrag im Interesse -
der bäuerlichen Züchter . Handelsverträge dürften nicht blos aufKosten der Landwirthschaft geschlossen werden. Graf Posadowskherklärt , ihn beseele der Wunsch, im Interesse der Landwirthschaft , derIndustrie und der Arbeiter eine neue Grundlage unseres wirthschaft-
lichen Verhältnisses zu schaffen , ohne Erschütterung unserer handels-
politischen Beziehungen . Der Doppeltarif sei ein gutes Instrumentmn unter der Voranssetzmig niedriger Minimalzölle . Die Forder¬ungen der Agrarier seien unhaltbar. Die vom Grafen Schwerin
gewünschte Bindung würde der Handelspolitik neue Schwierigkeiten
schaffen . Man solle in der ersten Lesung , die eine erste Skizze des
zu schaffenden Bildwerks sei , nicht zu viel ändern . Es bestehe die
Möglichkeit, in zweiter Lesung noch eine wundervolle Bildsäuleherznstellen. (Heiterkeit, Widerspruch.) Er bitte , vom System derMinimalzölle an dieser Stelle ab zu sehen , über seineRnndreise könne er nichts mitthcilen .

Die Kommission nahm schließlich den K 0 m p r 0 m i ß a n t r a gbetr . die Pserdezölle, einschließlich Minimalbildung an , ferner nachder Regierungsvorlage den Zoll von 30 Mark pro Stück für Maul¬
esel und Manlthiere und lehnte den geforderten Stückzoll von 5 Markfür Esel ab , wofür gemäß dem sozialdemokratischen Antrag Zoll¬freiheit beschlossen wurde . Hierauf folgte die Mittagspause.

'
Zn Position 102, Rindbieh , beantragen fernerMüller-SaganBullen und Kühe für 1 Stück 9 M . , Jungvieh 5 . Kälber 3. Ochsen20 M. ; Gradnaner und Genossen Zollfreiheit . Herold begründetden Antrag Gamp . In Deutschland müsse die steigende Viehpro-duktioii erhalten werden, die Einfuhr sei ganz unnöthig . Die

Mindestsätze seien die Konsegnenz der Bindung der Getreidezölle.Bebel bezeichnet die Viehzölle als schwere Schädigungen derarbeitenden Klaffen , denen sie den Fleischgennß nm so schwieriger

Theater , Kunst und Wissenschaft.
--- Wiesbaden , 11 . April. (Tel. ) Kammerherr von HülsenIntendant der hiesigen königlichen Schauspiele , wurde heute, dem

„ Rh . Kurier " zufolge, zum Ehrenbürger der Stadt Wies¬baden erwählt .
. bä Wien , 11 . April. (Tel.) Wie aus Universitätskreisen mit-
getheilt wird , hat der Professor der Wiener theologischen FakultätDr. Ehrhard einen an ihn von der badischen Regierung
und der dortigen obersten Kirchenbehörde ergangenen Ruf an
die Universität zu Freiburg angenommen . (Professor Ehrhard
war vor Allem von den österreichischen Klerikalen wegen
seines neuesten Werkes „Der Katholizismus im 20 . Jahrhundert "
heftig angefeindet worden . D . R .)

— ^ etersöurg . 11 . April. (Tel.) Mittheilungen hiesiger Blätter
zufolge soll hier im Februar 1903 eine all sla vis che Kunst - und
Jndlistrieansstellilng eröffnet werden. Präsident des Aus¬
stellungskomitees ist Graf Jgnatiew , der Vorfitzende des hiesigen
slavischen Wohlthätigkeitsvereins . Der Beschluß, die Ausstellung zuveranstalten , wurde anläßlich der Anwesenheit des bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten Danew in Petersburg gefaßt.

Vermischtes .
* Leipzig , 10 . April . Im hiesigen städtischen Schlachthofe hat

kürzlich die Prüfung der aus Veranlassung des Preisausschreibens der
Frau Bolza in Freiburg i . Br . eingegangenen Betäubungsapparate für
Kleinvieh statigefundeu . Den ersten Preis im Betrage von 3000 Mark
erhielt , wie die „ Intern . Fleischerztg.

" mittheilt , das Adlerwaffenwerk
in Zella - Tt . Blafii , einen solchen von 2000 Mark Bezirksarzt Fleffa ,
Hof i . B . , 1300 Mark Schlachthofdirektor Liebe, Gießen . Alle drei
Apparate waren Schutzbolzenappacaie , also rohr- oder pistolenförmige
Schußwaffe » , bei denen durch Patrone ftalt der Kugel ein Bolzen cin -
getrieben wird , der in den Schädel der Thiere eindringt und so die blitz¬
artige Beiäubung bewirkt. Ter Bolzen bleibr indes mit seinem
hjnrern Ende im Apparat und wird sofort nach dem Schuß wieder ans

_ B a di fitze Nveffe «_
machen , als schon das Fleischbeschcmgesetz eine ganze Anzahl Fleisch¬
sorten ansschließe.

Im Verlaufe der Sitzung entsteht große Unruhe durch
Unterhaltungen . Als Stadt ha gen den Unterhaltenden zürnst ,
hinauszngehen , weltn sie sich unterhalten wollen, liub trotz der Er¬
mahnungen Rettichs nicht anfhört. dazwischen zu rufen , wird er zurOrdnung gerufen. Bebel fährt fort, die Agitation der Agrarierwerde zur Einschränkung des Fleischverbrauchs führen und dadurch
wieder znm Herabgehen der Preise .

Minister v . Podbielski erklärt , es gehe nicht an . daß man
die deutsche Viehzucht, für die Millionen aufgewendet seien, der aus¬
ländischen Einfuhr opfere. Tie Sicherung des nach vielen Millionen
zählenden Viehstandes sei durchaus nothwendig . Das Ausland habe
andere, günstigere Verhältnisse für seine Viehzucht als Deutschland,das wohl in der Lage sei , seinen Fleischbedarf zu decken . Die
Grenzsperre verbesserte wesentlich die früher ungünstigeren Verhält¬
nisse bezüglich der Maul - und Klauenseuche , dafür besitze er
amtliche Beweise. Die Verseuchung nahm ab , wir kamen wirth-
schastlich weiter . Eine Minderung der Zölle für Vieh sei aus¬
geschlossen . Mit der Bindung auch dieses Titels könne er sich
nicht einvcrstaudeil erklären.

Müller -Meiningen erklärt die Ausführungen des Ministersüber die Sperre für ganz unrichtig . Deutschland würde mit den
vorgeschlagenen Sätzen zukünftig die höchsten Zölle der Welt haben ,
sowie das theuerste Fleisch.

Spahn erachtet die Fleischzölle nicht für schuldig an der
Verlhenermig des Fleisches. Der Landwirthschaft erwachse kein
Nutzen ans den gestiegenen Fleischpreisen.

Staatssekretär Graf Posadowskh weist auf die gesunkenen
Schiffsfrachten , sowie ans die gewaltigen Fleischexporte
Nordamerikas , Argentiniens re. hin. Die jetzigen Vertragszölle seien
gegen eine sülche Einfuhr nicht mehr ausreichend. Die Zölle müßten
so gestellt werden, daß Deutschland den eigenen Bedarf decken könne ,was baldigst möglich sei . da die Pichzahl stark gestiegen sei . Die
Viehzölle wirkten ansgleichend gegenüber den Ländern mit günstigeren
Viehzuchtsbedillgungeil als Deutschland. Der Antrag Gamp gehe
zu weit.

Staatssekretär v. R i ch t h 0 f e n tritt mit Entschiedenheit für die
Zollsätze des Entwurfs ein, indem er geltend macht , daß durch die
Erhöhung , welche der Antrag Gamp Vorschläge , namentlich der durch
die Festlegung der Minimalsätze den Abschluß von Handels¬
verträgen , vor Allem mit Oesterreich - Ungarn ganz wesentlich
erschwert , wenn nicht unmöglich gemacht wird . Redner erläutert
dies durch vertrauliche Mittheilungen .

Geheimrath Clan und bayerischer Bevollmächtigter Geiger
sprechen sich gegen die Gewichtszölle ans . Müller -Sagan ändert
in seinem Anträge den Ochsenzoll durch Thcilimg in Schlachtochsen25 .50 und Zugochsen 20 M . Gamp meint, die Ausführungen des
Staatssekretärs v . Nicht Hofen widersprächen denen des Ministers
v . Podbielski und des Grafen Posadowskh und vertritt das
System der Gewichtszölle. Die jetzigen hohen Fleischpreise seien un-
gesnnd und würden sicher wieder hernntergehen . Znm Entgegen¬
kommen sei er bereit , falls die Regierungen ein Gleiches thnn.

Staatssekretär b . Nichthofen svricht die Hoffnung aus , daßans der zweiten Lesung eine Verständigung erreicht werde.
Staatssekretär Graf Posadowskh warnt vor zu hohen Zöllen
ans Kühe , überhaupt auf Rinder. Müller -Sagan meint , die
Sperrniaßregeln hätten die Bekämpfung der Tuberkulose in Deutsch¬
land gehindert . Bei Ab stimm nn g wird der Antrag Gamp
mit großer Mehrheit angenommen . Nächste Sitzung morgen .

# * *
— Aerlin. 11 . April. In der Zolltarifkommission sind zu den

Fleischzöllen von Gamp , Herold , Schwerin -Löwitz , Sieg und Spahnneue Anträge gestellt worden . Für Wurst ans Fleisch von
Vieh und Wild soll ein Zoll von 70 M . per Doppelzentner erhoben
werden. In Pos. 131 sollen für Milch 3 M., für Rahm 15 M.
eingestellt werden. Buttermilch und Molken sollen frei sein .
In der Vorlage war Zollfreiheit gewährt . Bei Butter soll der
Satz des Entwurfs von 30 M . onf 35 M. erhöht werden. Für
Federvieh , Hühner aller Art sind 16 M . beantragt. In der
Vorlage waren 6 M . eingesetzt .

T a g e § - R u n - s ch a u.
Deutsches Reich.

Der Kaiser besichtigte gestern, Freitag Morgen , im Lust¬
garten zu Potsdam einzelne Kompagnien des 1. Garderegiments
z . F . und später das Regiment Garde du Corps, das Leibgarde-
tznsarenregiment und das 1 . Garde-Ulanenregiment . Nach der Be¬
sichtigung, welcher die Generalität, die freiiidlierrlichen Offiziere und
das Offizicrkorps der Potsdamer Garnison beiwohnten , nahm der
Kaiser im Regimentshause des 1 . Garderegimcnts z . F . das Früh¬
stück ein. Die Kaiserin besuchte mit dem Prinzen Adalbert das
Mausoleum au der Friedenskirche und kehrte dann nach dem Stadt¬
schlosse zurück. Der Kaiser ernannte den Hauptmann im 1 . Garde -
regimcnt z . F . von Friedeburg zum dienstthnenden Flügeladjntanten
und den Prinzen Friedrich Wilhelm , dritten Sohn des Prinzen
Albrecht, zum Hauptmann im 1 . Garderegiment z. F.
der Stirnwunde herausgczogen . Die Apparate sind somit ganz unge¬
fährlich. Die Bedienung geschieht durch eine Person ; das Abfeuern er¬
folgt bei dem mit dem höchsten Preise ausgezeichneten Apparat mittels
leichten Schlages der flachen Hand auf den Äopftheil des Apparates , bei
den anderen beiden Apparaten durch Berührung einer Feder , bezw. des
Abzugshahnes . Später soll, falls die Genehmigung der Preisstisterin
erfolgt , eine volksthümliche Schrift zur Massenverbreitung herausge -
geben werden, um die durch das Preisausschreiben von Neuem ange¬
regten Humanitären Bestrebungen kräftig weiter zu fördern.

— Gumbinnen , 12 . April . (Tel .) Der Dragoner Marlen
Wurde gestern unter Eskorte von Danzig hierher gebracht .

M Frankfurt a . M . , 12 . April . (Tel .) Der Aufsichtsrath
der Accumulatorenwerke System Pollak hat folgende Erklärung
erlassen : Um Mißverständnissen vorzubeugen erklärt der Aussichts-
rath heute ausdrücklich , daß er von Vorneherein überzeugt war , daß
irgendwelche Unredlichkeit bei dem hochehrenhasten Eharakter -des
-Direktor Maffenbach ausgeschlossen war . Es ist -denn auch um so
bedauernswerther , daß eine Persönlichkeit , welche in so seltenem
Maaße allseitige Hochachtung genoß durch selbstverschuldete Ueber -
avbeitung den Kops verlieren konnte , weil 'die Ergebnisse 'der M -
lanz nicht den Erwartungen entsprachen .

— Neapel , 12 . April . (Tel . ) In Ottascmo brannte eine
Fabrik , in der Fcnerwerkskörper hergestellt werden , nieder . 5 Per¬
sonen , -darunter der Eigenthümer der Fabrik sind beim Brande
umgekommen .

— Belgrad , 12 . April . (Tel . ) Der srühere Beamte der
Monopolverwalftmg Jaroslaw Zeman , ein Oesterreicher , wurde
wegen Veruntreuung von 88 529 Franks , begangen durch Unter¬
schlagung von Marken , zu zwanzig Jahren schweren Kerkers ver -
urtheilt .

— Äoustantinopcl , 12 . April . (Tel . ) Vom 1 .— 7 . April
sind in Mekka 66 , in Dschcdda 139 , in Jambo 27 Choleratodessälle
vorgekommen . 336 Pilger verließen die Stadt . Im Lazareth zu
Eltor starben 17 von 33 Kranken .

Nr . 86 .
* Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin

auf das Glückwunschtelegramm zu seinem Geburtstage dem ©tat™ - -sekretär des Reichsmarineamts folgende Antwort zugehen: jjPfÜüJf
„ Für die Namens der kaiserlichen Marine ausgesprochenfreundlichen Glückwünsche sage ich wärmsten Dank . Es gereicht »?

zur herzlichen Freude , daß die durch den allzufrühen Tod mchsä
unvergeßlichen Onkels , des Herzogs Friedrich Wilhelm , unterbroch«,,Beziehungen zwischen der kaiserlichen Marine und meinem HgLnunmehr durch den Eintritt meines theuren Vetters , des Herz^Paul Friedrich , wieder von neuem geknüpft sind . " ™

Die „Nordd . Allg. Ztg ." theilt den vom Bundesrath g^.
migten Gesetzentwurf betreffend Regelnng der Kinderarbeitin gewerblichen Betrieben mit . In den einleitenden Bestimmung»heißt es n. A. : Als Kinder im Sinne dieses Gesetzes gelten Kna^und Mädchen unter 13 Jahren , sowie solche über 13 Jahre, die ^schulpflichtig sind . Im 8 wird die Beschäftigung fremder Kind»im § 6 diejenige eigener geregelt. Es folgen gemeinsameund Stichbestimmniigen. Die Schlußbestimmungen besagen : Vorstehende
stimmnngen stehen weitergeheudm landesrechtlichen Beschränkungder gewerblichen Kinderarbeit nicht entgegen. Das Gesetz sog r,Juli 1903 in Kraft treten . Eine Anlage verzeichnet die WerkstStt »in deren Betriebe , abgesehen vom Austragen von Waaren und
sonstigen Botengängen, Kinder nicht beschäftigt werden dürfen .

Oesterreich-Nngaru .
Aus dem österreichischen Avgeordneteuhaust .

— Wien, 11 . April. Das Haus seht die Berathung vjBudgets beim Titel „ Volksschulweseu " fort. Cany hält echböhmische Rede. Schrott tritt für die sittlich-religiöse Erziehe ?
ein unter Betonung der Nothwendigkeit der Erhaltung fcjnationalen Charakters der Schule , namentlich in Deutsch-Thls(Seitz bringt in einer vierstündigen Rede verschiedene Wünsche utzBeschwerden aus dem Gebiete des Volksschnlwesens vor , währetzes zu zahlreichen heftigen Wortwechseln zwischen den SozialistenMden Christlich-Sozialen kommt. Funk polemisirt gegen Schrott Wspricht sich gegen die konfessionelle Schule und jedwede Schul-
erleichtcrimg ans. Er verlangt die Aufhebung des Schulgelds <nf
gesetzlichem Wege und tritt warm für die Entwicklung der frei«Volksschule ein . Nächste Sitzung Montag.

Frankreich .
Iraiikrelch und Außlaud in Marokko.
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— Paris , 11 . April . Aus Tanger (Marokko ) wivd ted
graphirt , i>ie gestrige Ankunft des verengten französisch-russisch»
Geschwaders mit zusammen acht Schissen werde als KundgÄwß
der Gemeinsamkeit der Jntereffen in Marokko cmsgefaßt und dich
fach als Ausgangspunkt weiter Pläne besprochen .

Gestern Abend hat ein glänzendes Gartenfest in der russisch»
Gesandtschaft stattgefunden , in -der französische« Gesandtschaft ei,
Effen , dem Empfang und ein Ball zu Ehren >der Matrosen beide,
Nationen folgten . Die französische Expeditionskolonne , die geg»
die Bergstämme im Nordwesten o'perirt , hat -die aufständische ,
Stämme der Beni -Messara und Miztlida angegriffen , mchre«
Heimstättm verbrannt unid eine große Zahl Gefangener gemacht

Heute früh haben die russischen und französischen KriegsschG
gleichzeitig dm hiesigen Hafen verlassen . Die russischen SchG
führen nach Cadix , die französischen nach Toulon .

Amerika .
* Der „Tribüne " zufolge wird die amerikanffche Regiermq

ehestens die Abberufung eines ausländischen Marineattachees ver¬
langen , der Messungen in Tampa Bai (Florida ) aus führte und bi,
Wassertiefen erkuftdet . Die „ Tribüne " bezeichnet den Attach«
nicht näher , erklärt indessen , derselbe spreche Mit einem Accent uch
sei geschickt von einer Macht , mit der Amerika besonders freitifc
schriftlich Verkehre.

Der „Times " wird aus Kingston auf Jamaica gemeldet , bch
sich in Montego Bah noch immer unruhige Elemente befinde»
Gestern wurde ein Versuch, ein Wachzimmer zu sprengen , entdeck^
und es häufen sich die Beweise , daß die Tumultuanten die Tsid
graphen durchschneiden uNd die Eisenbahn zerstören wollt«.
Wegen der Foptdauer der Ruhestörungm sind 25 Männer lßi
11 Frauen verhaftet worden . Fft . Z .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm , i

Älpril d . I . gnädigst geruht : den Bezirkssteuerinspektor Möl
Müller in Schwetzingen gum Vorstand des Fmanzämts Pfoq-
heim und den Bezirkssteuerihspektor Heinrich K i r s ch in Mosbaj
-zum Vorstand des Finanzamts Schwetzingen zu eniennen , seru«
den Finanzassessor Franz Kr emp in Karlsruhe zum VorstaÄ
>des Finanzamts Buchen und den Fina -Nzassessor -Joseph Al all »
-b r e i n 'in Lahr züni Vorstand i»e3 Finanzamts Mosbach , beA
unter Verleihung des Titels Bezirkssteuerinspektor , zu ernenvea.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm i
April d . Js . gnädigst geruht , <den Regierungsbaumeister Ervii
Dahl -in ger in Freiburg unter Verleihung des Titels Bezirks— aammw «ui 1

Gerichtszeitttttg .
fl Ofscnbiirg , 11 . April . Schwurgericht . Als letzter Fal

dieser Periode stand heute die Anklage gegen den 22 Jahre alten Land-
wirth Johannes Z e i s e r von Dundenheim wegen Körperverletzung «d
nachgefolgem Tode zur Verhandlung . Zaiser wird beschuldigt, daß ®
am Ostermontag ds . Js . Iiachts zwischen 12— 1 Uhr den 181/ , Jahn
alten Landwirth Wilh . Wollenbär auf der Ortsstrahe in DundenheU
vorsätzlich mittels eines Messers körperlich mißhandelt und dabei tödt-
lich verletzte. Der fragliche Stich ging am linken Rand des BrusÄeinI
gegen das Herz , verletzte die große Schlagader , so daß durch Verblut¬
ung sofort der Tod Wollenbärs eintrat . Zaiser und der Getödtete war«
mit noch anderen Kameraden bis zum Feierabend im „ Pflug "

. Erster«
begleitete dann , wie fesigestellt wurde , einen Freund nach Hause , trv
etwas später den Wollenbär mit seinem Kameraden Huser noch auf d«
Straße , unterhielt sich mit diesen und ging allein seiner Wohnung A
Soiveit stimmen die Angaben des Angeklagten und des einzigen ZeuM
Huser überein . Von da ab aber gehen deren Aussagen insoweit auf¬
einander , als Angeklagter behauptet , Wollenbär habe ihm zuerst etwlö
nachgerufen und er darauf erwidert , woraus Wollenbär ihm na#
gesprungen sei und ihm Stöße und Fußtritte versetzt habe, während J*1
Zeuge Huser versichert, daß der Angeklagte , als er etwa 30 SchrÄs
von ihnen entfernt gewesen sei , zu ihnen gerufen habe : „Lausbub kom«
her" oder Aehnliches , und daß erst daraufhin Wollenbär dem Zais^
nachgesprungen sei . Ueber den Verlauf des Zusammenstoßes weih UM
Huser nichts . Er ging dem Wollenbär nach . Als er nur noch eiw-
Schritte von Beiden entfernt gewesen , habe er bemerkt, daß Wollend
seitwärts gegangen und zusammengestürzt sei , während der Angeklagß
davon sprang . Als er vollends zu Wollenbär hinkam, habe letzterer !!**
äußert : „ August , ich muß sterbenl " Huser und der herbeige
Bruder des Verletzten trugen diesen nach Hause , wo er nichts, uw
sprechen konnte und verschied. Der Angeklagte macht NothN^
geltend , gibt den Stotz mit dem Messer zu , ohne zu wissen , wohin
treffe und ohne die Absicht , den Wollenbär zu tödten . Der AngeklagK
ist vom Entlastungszeugen als ruhiger Bursche bezeichnet, während d«
Getödtete durchweg als ein „ Raufbold " geschildert wird . Auf die Ver¬
neinung der an die Geschworenen gestellten Schuldfragen erfolgte dessen
Freisprechung.
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Badische Chronik .
* Mannheim , 11 . April . In den heutigen Mittagsstunden ist

SrochHITI ^ Gen .-Anz .
" zufolge ein Telegramm bei der hiesigen zuständigen

m HaL Me eingelaufen , in dem der Großherzog mittheilte , daß er
Herzig Mkverhindert sei, morgenzurEinweihung desOffiziers -

^ Mios nach Mannheim zu kommen . Dagegen werden , wie das
Ith fl«,, fin ite Blatt erfährt , an den Festlichkeiten der kommandirende
carbki ! Lmral von Bock und Polach sowie der Divisionskommandeur

A der Brigadekommandeur theilnehmen .
* Rheinau , 11 . April . Gestern Abend ereignete sich hier ein

Wverer Unglücksfall . Der verheimthete Aufseher Kohl von
wurde von dem vom Jndustriehafen kommenden Güterzulge

^ gßt und ein Stück weit geschleift . Hierbei wurden ihm lt .
Fchw . Tgbl .

" beide Füße abgefahren , sbenso erlitt er Verletz¬
ten am Kopf und im Kreuz . Er wurde ins Krankenhaus nach
« annheim verbracht .

! ! Dertingen M . Wertheim ) , 11 . April . Gestern schnitt sich
zje hiesige Wittwe des verstorbenen Kilian Drehm mit einem
Rasiermesser den Hals ab . Sie klagte schon längere Zeit über
Kopfweh und vermuthet man , daß sie die Dhat in Geistesgestörtheit
Zangen hat .

* ! * Wiesenthal ( A . Bruchsal ) , 12 . April . Die Delegierten
& gestemmten Bad . Feuerwehr - Verbandes treten morgen dahier
yßi Delegiertentag zusammen . In Verbindung mit dem für
Mstn Sommer in Aussicht stehenden 40jährige » Stiftungsfest
W >et auch der Berbavdstag der Freiwilligen FeNerwchren des
Kreises Karlsruhe statt , zu welcher Doppelfeier ein außergewöhn ,

lich starker Besuch zu erwarten steht .
) ?( Rastatt , 11 . April . Gestern Nachmittag arbeitete die

Achsel Baumann Wittwe geb . Seiberling auf 'dem Felde im sog .
Herwald . Als sie beim Nachhausegehen in einem Bewässer -

Bgskanal die Hände waschen wollte , bekam sie wahrscheinlich 'das
Übergewicht , stürzte hinein und ertrank . Gin Verbrechen ist cms -

^ chlossen. Die Leiche ist den Angehörigen in die Wohnung ge¬
macht worben .

Baden - Baden , 11 . April . Bei der heute Vormittag statt -

Mttdenen Ernenerungs » und Ergänzungswahl zum Stadtverord -
« ten-Kollegium durch die Klasse der Höchstbesteuerten wurden

nd viLl lt »Bad . TM .
" sämMtliche von den vereinigten Parteien vorge -
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Uagenen Kandidaten gewählt . Die Wahlbetheiligrmg betrug
55 Prozent .

' ; ! : Gengenbach , 11 . April . Gestern früh fanden Arbeiter
Atf der linken Seite der Kinzig in einem Wässerungsgraben bei
'!«r Schönbergerbrücke die Leiche des 80 Jahre alten Xaver Faißr
Bn Reichenbach bei Gmgmbach . Derselbe wurde in der Anstalt
Zußbach seit letzten Montag vermißt . Ob Faißt , der am Damm
ipazieren ging , von einem Schlaganfall getroffen wurde und den
Dämm hinunter in den Wässerungsgraben siel und ertrank oder
06 sonst ein Unglückssall vorliögt, muß die Untersuchung ergeben ,
jedenfalls dürfte Selbstmord -ausgeschlossen sein . Verletzungen
Moden an 'der Leiche keine wahrgenommen .

ld Aus Mittelbaden , 11 . April . Die Generalversammlung
des Badischen Obstbauvereins findet nächsten Sonntag den 13 .
April Nachmittags 3 Uhr rm Gasthaus zum „ Löwen " in Ken -

,;mge» statt .
* Vilkingen , 11 . April . Am Mittwoch Abend wurde lt . „ Schw ."

58 Jahre alte Taglöhnerin Maria Hauser Wittwe von Dauchillgen
i» der sogen , rothen Gasse erhängt ailfgefundeli.

* Schopfheim , 11 . April . Die Untersuchung über den
zabrikeinsturz in Hausen am 4 . September v . I . ist nunmehr ab¬
geschlossen und lt . „ Mkgsl . Tgbl .

" von 'der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft Anklage gegen die Bauleitung erhoben . Me Verhandlung
wird wahrscheinlich am 29 . April vor 'der Strafkammer Waldshut
stattfindvn .

Ans den Nachbarländern .
PP Vom Neckarkreis , 11 . April . Gin erschütterndes Familien¬

drama spielte sich gestern in Eßlingen ab . Der 26jährige
Wasser Weiß gerieth nach der Rückkehr von 'der Kontroloersamm -
lwig mst seiner Frau in Streit und mißhandelte sie . Die Frau
stürzte sich 'dann znm Fenster hinaus und erlitt schwere Verletz¬
ungen. Die Unglückliche wurde ins Krankenhaus verbracht . Von
Gsvissensbissen gequält , ging der Ehemann aus 'den Friedhof und
vschoß sich . Me beiden warm erst ein Jahr verheirathet .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 12 . April .

* Hofbericht . Der Großherzog empfing gestem Vormittag
den Finanzminister Dr . Bnchenberger zu längerer Vortrags -
rrstattmig . Danach ertheilte Seine Königliche Hoheit verschiedene
Audienzen .

Gegm 1 Uhr tras Prinz Albrecht von Preußen , Regent 'des
Herzogthums Braunschweig , hier ein . Höchstderselbe wurde im
Auftrag des Großherzogs von dem Flügeladjutanten General¬
major Freiherrn von Schönau äm Bahnhof empfangen und zum
schloß geleitet , wo Seine Königliche Hoheit ihn begrüßte und zu
s . Kgl . Hvh . der Großherzogin führte . Der Prinz nahm an der
srühstückstafel der -Großherzoglichen Herrschaften theil und kehrte

Laufe des Nachmittags nach Baden - Baden zurück .
Später hörte der Großherzog die Vorträge des Geheimen

Negation sraths Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsrathj
Dr. Sehb .

lD He . Agk . Kost . Urinz - kvrecht von V « » ß«n , Flegent von
^ kiu,» schweig , ist gestern Nachmittag 4 Uhr 20 Min . nach Baden -
öaden znrückgekehrt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog

die Großherzogin sowie S . Großh . Hoh . Prinz Max
zur Verabschiedimg am Bahnhof erschienen .

X Eine schöne Bilderausstellung von S . K . H . dem Großher -
und Seiner hohen Gemahlin hat die Kunsthandlung von E .

Küchle , Kaiserstratze zur Zeft in ihrem Schaufmster . Wir sehen
jj
&ritt photographische Ausnahmen verschiödmer Art , Kupferdrncke ,

dhotogmvuren , Radienrngm usw . Gut präsmtirt sich unter den
^ dern das Doppelporträt des Großherzoglichcn Paares nach dem

Gemälde von Hanns Fechner , als Photogravure reproducirt in der
Hofkunstkupsevdruckerei von O . Felsing , Verlag von

» - Thiergarten in Karlsruhe . Wir empfehlm die Besichtigung
Ausstellung bestms .

^ X Eine Jubiläums -Postkarte in Kupferdruck nach dem Pros ,
mchner ' schen Gemälde des Großherzoglichen Paares wird nächster
jkfie jn -5gr Erpvdition der „Badischen Presse " zur Ausgabe ge¬
igen und wird für Kunstfrmnde und Sammler eine will -
wiprnene Erinnerungsgabe sein . Der Preis der vorzüglich au
führten Karte beträgt nur 20 Psg .
. .

* Ki « Marke mit dem Pruckfehker « nd Jakschstücke . Wie
bubtet wird , ist in Schlesien nun auch eine Fünfpsennilunarke mit

dem oniinösen Fehler gestmden worden , und in Bamberg existirt bei
einem Briefmarkeilhäudler eine Serie derartiger Zebllpfennigmarken .
Diese Nachrichten machten nun einen Berliner stutzig , er ergriff ein
Federmeffer . und siehe, mit leichter Mühe war der betreffente untere
Strich von dem E fortradirt ! Nur ein genau hinblickendes Auge
war im Stande , die Fälschung z» erkennen . Wenn man nun bedenkt ,
daß ein geübter Fälscher die Sache in die Hand nehmen könnte , dem
auch noch technische Hülfsmittel zur Verfügung stehen , so kann man
in Anbetracht der hohen Preise , die für solche „ dfutsche Reichs -
marken " bezahlt werden , den Liebhabern nur die Warnung zurufen '
Seht Euch vor !

8 Aogisschmindler . Ein angeblicher Techniker aus Münster
miethete sich bei einem Taglöhner in der Winterstraße ein und ließ
sich nicht wieder sehen , nachdem er denselben um einen Betrag von
21 M. gebracht hatte .

Telearamnie der „ Bad . Breße "
.

— Berlin , 12 . April . Reichskanzler Graf von Bülow ist
gestern 9 Uhr Abends hier eingetroffen .

— Berlin , 12 . April . Stadtrath Kauffmann äußerte gegenüber
dem Stadtverordneteiworsteher Dr . Langerhans bezügl . seines Verzichts
auf die Kandidatur zum 2 . Bürgermeisterposten , er hoffe , der Stadt
Berlin als einfaches Mitglied des Magistrats -Kollegiums noch lange
dienen zu können. Der behandelnde Arzt erklärte, Kauffmann könne
schon in wenig Tagen die Anstalt verlassen und nach Thüringen gehen.

Stadtverordneter Heinrich Dowe erklärt in einer Inschrift an das
„Berl . Tgbl .

"
, er halte an seiner früheren Erklärung fest, daß für ihn

jedes Zurückkommen auf die Aufstellung seiner Kandidatur für den
Bürgermeisterposten ausgeschlossen sei.

K . Stuttgart , 12 . April . Für die württembergische
Staatsanleihe sind 5 0 Millionen gezeichnet .

— Wien , 11 . April . Die Delegationen sind ans den
6. Mai nach Budapest eillbernfen . Ministerpräsident v. Körber -
welcher heute Vormittag vom Kaiser in Audienz empfangen wurde ,
begiebt sich morgen früh zur Fortsetzung der Ausgleichs - Ver °

Handlungen nach Budapest .
Wien , 11 . April . Die deutsche Bolkspartei beschloß in der

heutigen Verbandssitzung , aus der Obmännerkonferenz anszutreten .
Die Partei wird aber in nationalen Fragen für möglichst einheitliches
Vorgehen aller deutschen Parteien eintreten .

— Meran , 12 . April . Gräfin A l exand ri n e E ul e n b ur g,
die Mutter des deutschen Botschafters in Wien , ist gestern
Nachmittag gestorben .

— Wom , 11 . April . Da der Papst heute noch Niemand
empfangen hat , verbreitete sich ein Gerücht , er habe einen Ohn¬
machtsanfall gehabt . Dieses Gerücht entbehrt , wie die

„Agencia Stcfani " meldet , jeder Begründung .
— Madrid , 11 . April . Der Chef der catalonischeu

Partei , Robert Barcenona , erlitt während eines ihm zu Ehren
veranstalteten Banketts einen Herzschlag . Der Tod trat un¬
mittelbar ein .

hd Vetersvurg , n April . Die offiziöse „ Russische Telegraphen -

agentiir " dementirt alle in jüngster Zeit über eine angebliche
Schreckensherrschaft , ein weiteres Attentat ans Oberpolizeinieister
Trepow , über zahlreiche Verhaftnngeil und die Aburtheilung des
Oberst Grimm im Ausland verbreiteten Meldungen , die sie als
Phantasiegebilde und Entstellungen bezeichnet .

K . London , 12 . April . Der „Morning Lea 'der " erhält aus
New -Iork ein Telegramm , das besagt : Der Kronprinz des deut¬
schen Reichs reise mit dem Prinzen von Wales zu gleicher Zeit
nach New - Iork zur Einweihung der Handelskammer .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
der Schweiz und Italien .

K Vom . 12 . April . Die „ Tribuna " erklärt , von einem
diplomatischen Bruch mit der Schweiz könne keine Rede
sein . Das Vorkolillimiß sei ans einen persönlichen Zwischen¬
fall zwischen dem italienischen Gesandten Silvestrelli und der
schweizerischen Negierung zurückzuführen . Man hofft eine
baldige Verständigung . Offiziös wird angedentet . daß Frank¬
reich zur endgiltigen Beilegung der Differenzen die Vermittlung
übernehmen werde . Nach Berliner Meldungen wird sich die
deutsche Regierung völlig neutral verhalten .

Die Unruhe « auf dem Balkan .
= Uesküb, 11 . April . Vor einigen Tagen wurde von türkischen

Truppen bei Kadikoei in der Nähe von Prilep eine Bande eingeschlossen,
deren sieben Mitglieder nach längerem Kampfe getödtet wurden . Die
Bande stand unter der Führung eines ehemaligen Lehrers , welcher vor
mehreren Jahren wegen politischen Mordes verurtheilt worden war .

hd Ragusa , 12 . April . Hier zirkulieren Gerüchte, daß demnächst
ein österreichischesGeschwader in die albanestschen Gewässer sich begeben
werde , um die eventuelle Landung italienischer Freischärler zu ver¬
hindern.

Die Unruhen in Belgien .
— Wrnsses , 11 . April . Zur Verstärkung der hiesigen

Besatzung sind hier zwei Bataillone Infanterie , eine Kom¬
pagnie Genietruppen und ein Regiment Kavallerie
eingerückt . Jn jeder Kaserne ist ein Bataillon konsignirt . Die
Truppen erhielten zwei Packet « scharfe und zwei Packete Platz¬
patronen . Auch die Gendarmerie wurde verstärkt . Die gesammte Bürger -
garde wurde zilsammengerufen und erhielt die streiigsten Weisimgeli
zur Unterdrückung von Rnhestörnngen . Zwei Regimenter Kavallerie
und zwei Regimenter Infanterie sind diese Nacht in Charteroi
eingetroffen . Nach Löwen und Vilvorde sind zwei Kompagnien
Infanterie abgegangen , nach dem Bassin du Centre zwei Eska -
drons Jäger .

= Brüssel, 11 . April . Der Minister des Innern berief den
General Bnstne , Befehlshaber der Bürgergarde in Flandern und be¬
fragte ihn , ob er seiner Truppen sicher sei für die Aufrechterhaltung der
Ordnung in Flandern . Busine erwiederte : „Wähl bei einem ökonomi¬
schen Konflikt, aber nicht bei einem politischen wie der gegenwärtige ist.

"

Destree , Abgeordneter für Charleroi , kündigte im Volkshause an ,
daß am Montag 125 000 Bergarbeiter , 50 000 Metallurgisten und
20 000 Glasarbeiter auf den Beinen sein weichen . Horlet , Abgeordneter
von Huy , erklärt, daß die Provinz bereit sei, zu marschiren. ( Fkf. Z . )

Urüffek , 11 . April . Volkaert , der Sekretär der Ver¬
einigung „La jeune garde focialiste "

, dem man die Mitschuld an den
Nnrnheil znschreibt , sollte heute Vormittag eiiicm Verhör nnterzogeil
werden ; er war jedoch auf den Rath semer Freunde vorher in ' s
Ausland ccharreiü .

hd Brüssel . 11 . April . In den verschiedenen Hospitäler «
sind während der Nacht und am -stützen Morgen über 40 Per¬
sonen eiugebracht und behandelt worden , welche gestern Ab « d
durch Schüffe und Säbelhiebe verwundet wurden . Die Polizei
hat Nachforschungen in verschiedenen Hotels angestellt u « d
mehrere Personen dabei verhaftet , von denen drei sich nicht
ausweisen konnten .

= Arüffek, 11 . April. Jn der Repräsentanteukam « « »
sprach Ministerpräfident de Smet d e Naher über die dreia « iss «
von tagsznvor und führt den von den sozialistischen Depu »
tirten an die Bevölkerung gerichteten Aufruf an . der zeige , daß
man den Kampf selbst noch fortsetzen wolle , nachdem die Ent¬
scheidung des Parlaments bezüglich derVerfassungSrevtsto «
gefallen sein werde . Jn dem Aufrufe heiße es , die Regierung müss«
abdanken und die Revolution tri um phiren . Das letzte Mittel
seidieBewilliguilgderprovisorischenKreditedurchObstruktiou
zu verhindern . Ein solches Manöver , fährt der Ministerpräfident
fort , dürfe nicht geduldet werden . Er bitte die Kammer , über
die Kredite morgen zu berathen . Der Regierung liege daran , daß
die Verhandlimg über die Revision entgegen dm Behauptungen der
Sozialisten ftattfinde . ;

In diesem Augenblick kommt es zu heftigen Aus¬
einandersetzungen zwischen Sozialisten und andere »
Parteien . Hnbin und Gavrot (Sozialisten ) sind nahe daran »
mit dem Klerikalen Hoyos handgemein zu werden . Ihren
Kollegen gelingt es , die Streitenden zu trennen . Zwischen dm
Liberalen und S o z i a l i st e n entspinnt sich ein heftiger
Wort st reit über das zur Vertheidigung des allgemeinen Stimm¬
rechtes abgeschlossene Uebereiukommen . Demblon ( Sozialist ) ruft :
Wir sind von den Liberalen verrathen ! Dufrane (Liberal ) bean¬
tragt Schluß der Debatte . Smeets (Sozialist ) bekämpft dm
Antrag . Der Präsident bringt den Antrag zur Abstimmung .
Der Antrag wird angenommen .

Hubin ( Sozialist ) ' stürzt hierauf znm Präsidcntentisch
und schreit : „ Dieb , Jesuit ! " Saaldiener eilen herbei und
suchen die Mitglieder des Bureaus , die von Sozialisten bedroht
werden , zu schützen. Unter heftigem Lärm und Streit auf allen
Seiten des Hauses wird die Sitzung geschlossen .

Muffes , 12 . April . Nach Schluß der gestrigen Kammer -
sitzung beschlossen die Mitglieder der sozialistischen Linken , die
Bevölkerung dringeud aufzufordern , heute und morgen Abend
keine Kundgebungen zu veranstalten . Bon der Deputirten -
kammer aus begaben sich die sozialistischen Deputirten zum Volks¬
hause , wo eine Versammlung stattfand . Alle Plätze vor dem
Volkshause waren militärisch besetzt und Bürgergarde und
Polizei verhinderten Allsammlnngen von mehr als 10 Personen -

In einer Versammlung forderte der sozialistische Deputiert ^

Destree die Bevölkerung auf , von nächster Woche ab in eine
Aktion einzntreten . Die Arbeiter sollten die Waffe des all¬
gemeinen Ans st and es ergreife » , wenn die Regierung Gewalt
anwende . Der Deputierte Vandervelde ermahnte die Menge ,
kaltes Blut zu bewahren und erst nächsten Montag Kundgebungm
zu veranstalten . Vandervelde forderte die Anwesenden auf , in
eiilzelneu Gruppen den Saal zu verlassen , damit kein Zusammen¬
stoß mit der Gendarmerie hervorgerufen würde .

Während der Rede Vanderveldes kam es vor dem Volkshause
zu einem Handgemenge . Die Polizei zog blank , um die be,

nachbarten Straßen zu säubern . Ei » Arbeiter wurden durch
einen Säbelhieb schwer verletzt . Eine Abtheilung berittener
Gendarnierie machte die Ausgänge des Volkshauses frei , wobei sie
von der Polizei mit blanker Waffe unterstützt wurde . Es gelang ,
die Straßen zu säubern . Vandervelde wurde mit fort ge¬
rissen und mußte flüchten .

— Muffel, 12, April . Gegen 8 Uhr Abends fanden wiederum
Kundgebungen vor dem V o l k s h a u s e statt . Die Polizei
mußte zu wiederholten Malen Vorgehen . 3 Personen wurden
verwundet , 15 verhaftet . Die meisten Verhafteten trugen
Revolver . Bei einem Zusammenstoß auf dem Grande Place
wurden 3 Personen schwer verwundet .

hd . Brüssel , 12 . April . Die Regierung soll entschlossen
sein , die revolutionäre Bewegung mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln niederzuschlagen . Schon jetzt sind dir
umfangreichsten Vorkehrungen getroffen . Die Liberalen beklagen
die aufrührerischen Ausschreitungen , bleiben aber der Forderung der
Verfassungsrevission treu . Die Sozialistenführer
erklären sich außer Stande , die ungeduldigen Arbeiter¬
klassen zu beschwichtigen . Sie möchten mit der Regier¬
ung verhandeln , werden aber von der einmal losgelaffenen
Maffe geschoben . Das Schlimmste wird für nächsten Dienstag
befürchtet . Darum forderten auch im BolkshauS gestern
Abend verschiedene sozialistischen Redner zur Ruhe auf
und erklärte , die Regierung wolle kein Blutvergießen
herbeiführen in der Hoffnung , dadurch die Anregung einzu¬
dämmen . Die Sozialisten dürfen nicht in diese Falle
gehen .

=s -Lüttich , 12 . April . 2000 P ersonen durchzogen gestern
Abend die Straßen und veranstalteten vor dem Gefängniß
K u n d g e b >t n g e ii unter Hochrufen ans das allgemeine
Stimmrecht . Ein anderer 10 00 Mann starker Trupp stieß zu
dem ersteren . Beide zusammen zogen vor das Volks haus , wo
heftig gegen die - Regierung gesprochen und der allgemeine AuS -

stand für Montag beschlossen wurde .
— Hent , 11 . April . Bor dem Bahnhofe erwartete Abends

eine große Menschenmenge , welche revolutionäre Lieder saug ,
die Ankuiist der aus Brüffel zurückkchrenden Deputirten von
Gent . Bei der Ankimst des Zuges wurden die klerikalen Depu¬
tirten mit Pfeifen und Schmährufen empfangen . Kaval¬
lerie trieb die Menge auseinander , wobei ein Arbeiter durch
einen Säbelhieb verwundet wurde . Die Deputirten wurden von
Polizeibeamten und Kavallerie nach ihren Wohiinngen geleitet .

hd La Louvicre , 11 . April . Die Zahl der ausständige «
Gruben - und Metallarbeiter im ganzen Bassin de Centre beläuft
sich augenblicklich auf ca . 20,000 Mann . Die Ausständigen
durchziehen fortgesetzt in Trupps die Gegend und versuchen , die
noch Arbeitenden für den Ausstand anzulocken .

La Lonviir « , 11 . April . Als NachmittagsI4 0 00 Aus¬
ständige auf der Station H o u d e n g - G o e g n i e S die in de«
umliegenden Kohlengruben beschäftigten vlämischen Arbeiter
erwarten wollten , suchte die Gendarmerie die Ausgänge
des Biihiihofes abziisperren . Da die Ausständigen Wider¬
stand leisteten , gingen die Gendarmen gegen die
Menne vor . Sie wurden mit Steinwürten euwiauaeu . auck -
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Ziegelsteine wurden gegen die Gendarmen geschleudert. Darauf
fielen auf beiden Seiten Schüsse , wobei ein Polizist ver¬
wundet wurde. Eine Abtheiliuig Zager zu Pferde ränmte sodann
den Platz . Als der Zug mit deu vlämischen Arbeitern
eingetroffcn war , wiederholten sich die obigen Szenen in ver¬
stärktem Maße. Es gelang den Gendarmen und Jägern , die Ecken
der auf den Bahnhof mündenden Straßen zu besetzen. Dabei kam
es abermals zu Zusammenstößen . Auf beiden Seiten fielen
Schüsse und zahlreiche B er mundete wurden in die benach¬
barten Häuser geschafft .

Eine furchtbare Panik bemächtigte sich der Menge . Ein junges
Mädchen fiel , mitten in die Stirn getroffen, tot nieder. Ein
Arbeiter wurde schwer, mehrere andere leicht verletzt Die Menge
war sehr aufgeregt und suchte nach Waffen um sich zu rächen .
Als die Gendarmen znrückkamen , spieen ihnen die Frauen ins
Gesicht und riefen ihnen „Mörder ! " zu . Vier Personen wurden
verhaftet und unter Kavalleriebedeckung mit gezogenem Revolver ins
Gefänguiß abgeführt .

England und Transvaal.
hd London. April. Lord Roberts besichtigte

gestern 1000 Mann Truppen der Garde , die nach Süd¬
afrika abgehen. Die Einberufung von 2 0 .0 0 0 M a n tt E r satz¬
truppen wird vorbereitet » (Aber woher nehmen ? D . R .)

— London, 12 . April . Das Kriegsamt giebt bekannt : Die
1000 Mann Gavdetruppen , welche der Oberstkommandierende
gestern besichtigte, sind die erste Abtheilnag der Truppen, die zum
Winterfcldznge nach Südafrika abgehen . Weitere Truppennach-
schube folgen von der nächsten Woche ab und zwar 2000 Mann
Infanterie , 1000 Artillerie , 7000 Acomanric und 5000 Kolonial-
truppen .

bä London, 12. April. Der Bericht Lord Methuen 's über
das Gefecht bei Tweebosch ist nunmehr veröffentlicht worden . Er
enthält keine neuen Einzelheiten , ausgenommen , daß Methuen sich
heftig über die Haltung der Aeomanry beschwert .

— Krasreinek, 12. April. Die Buren griffen am 6. April
Aberdeen an, wurden aber zurückgeworfen .

— Bulawayo , 11 . April . Die Leiche von Cccil Rhades
wurde gestern unter sehr zahlreicher Betheiligung von Europäern
und Eingeborenen allf dem Gipfel eines Kopses der Matapo -Hills
nach einer eindrucksvollen Feier zur Erde bestattet.

— Washington , 12. April. Der Ministerrath berieth
wiederum über die Verschiffung von Pferden und Maul -
thiereu nach Südafrika . Er entschied , daß keine Maßregeln zu
treffen seien bis zum Eingang eines Berichtes des mit der Unter-
suchnug beauftragten Offiziers .

Reue Friedensverhandlungen .
— London , 11 . April. Nach einer amtlichen Mittheilung wird

der König , der bis zum 15. April im Westen Englands zu bleiben
gedachte , morgen Nachmittag hierher zu rückkehren.

— London, 11. April. Für morgen ist der Ministerrath
zu einer Sitzung einberufen.

bei London, 12. April. Dem heute stattsindenden Kabinets -
rath wird Kyamkerlain wegen Unwohlseins nicht veiwohnen -

X . London, 12 . April. Die plötzliche Rückkehr des Königs
nach London und die Einberufung des Ministeriums auf heute
bringen die Morgenblätter in Zusammenhang mit der Lösung der
Friedensfrage . Der Kriegsminister erhielt gestern Nachmittag
wichtige Nachrichten von Lord Kitchcncr .

bä London , 1l . April . Nach einer hiesigen Meldung
bestätigt ein von heute datirtes Telegramm aus Prätoria , die
britische » und Bmen -Delegirten seien über die Friedens-
Bedingungen übereingekommen. Dieselben seien an die Buren-
Vertreter in Holland gekabelt worden, würden aber noch
geheim gehalten.

hd London, 12 . April . Gestern ging in verschiedenen Theilen der
Stadt das Gerücht, der Friede fei abgeschlossen. Nach Mitternacht ließ
das Kriegsamt offiziell erklären, daß der Krieg nicht beendet ist , sondern
daß neue Truppenverstärkungen nach Südafrika abgehen werden . Der
Bürgermeister und die Beigeordneten von Portsmouth tranken lt . „Ff .
Z .

" heute Vormittag offiziell Champagner , als angeblich die offizielle
Frieden Snachricht eingelaufen war . Nachdem der Champagner ge -
trunken war , erwies sich die Friedensnachricht als unrichtig.

= London, 11 . April . Im Unterhaus erklärte '
Kriegsminister

Brodrick, der Regierung liege zur Zeit keine Mittheilung über FriedrnS -
bedingungen von deu Bnrcnführern vor.

O 'Kclly fragt , ob Lord Kitchener ermächtigt fei, irgendwelche andere
Bedingungen , als unbedingte Uebergabe cmzubieten. Brodrick erwidert ,
er sei nicht in der Lage, irgend eine Mittheilung zu machen.

Black fragt , ob während der Abwesenheit der Burenkommandanten
von ihren Truppen Waffenstillstand sein werde . Brodrick antwortet ,
es werde sicherlich kein Waffenstillstand stattfinden .

Nach Schluß der Sitzung äußerte Balfour , die inbezug auf die
Friedensverhandlungen umlaufenden Gerüchte entbehre« der Begründ -!
«ng. Es seien keine Dieldungen eingelaufen . Der Natur der Dinge
nach könnten noch gar keine Nachrichten vorhanden sein.

--- London, 12 . April. Reuters Bureau meldet aus Klerks -
dorp vom 10. : Die Vertreter der Seid«« Uurenregierungen
verleihen gestern, Mittwoch , Mittag , und heute. An den Be-
rathnngen nehmen nur diese Vertreter theil. Kein Verkehr
wird mit irgend Jemand außerhalb gestattet .

— London, 11 . April. Die Telegramme , wonach die Bure»
die britischen Bedingungen acceptirt hätten und der Friede gesichert
fei, sind werthlose Erfindungen . Sie sind Alle von einer Zeit
datirt, bevor >die Buren noch die erste Konferenz (gestern Nach¬
mittag ) aogehalten hatten . Das Kriegsamt wurde heute aus allen
Theilen des Lindes mit Anfrage» überhäuft , konnte über nur
wiederholen, daß Kitchener vis jetzt von deu Bnrenführer« nichts
gehört habe . Die Stimmung cm der Börse und im Publikum ist
trotzdem seihr optimistisch , nicht so in Regierungskreisen. Salis -
birry bleibt ruhig in Hatfield, urtd nichts deutet auf das unmittel¬
bare Beoorstehen wichtiger Entwicklungen.

Laut einer Amsterdamer Meldung des Bureaus Laffan hat
die Klerksdorper Konferenz beschlossen , Friedensanerbietungen zu
machen , aber nur auf der Basis der Unabhängigkeit. Wenn >das
richtig ist, sind die Verhandlungen nutzlos, 'denn Englands zwei
Prälimmarbedingungen , deren Annahme jeder Diskussion vor-
ausgöhen muß, sind : keine Unabhängigkeit und allgemeine Waffcn-
streckuna.

Aus Amsterdamer Burenkreisen wird gemeldet : Gegenüber
den Aeußerungen des englischen Handelsministers Balfour ver¬
sichert die Umgebung Krügers auf das Bestimmteste , daß die
Grundlage für die heutigen Unterhandlungen wiederum die Un¬
abhängigkeit bilden müsse und daß bei hartnäckiger Weigerungder englischen Regierung König Eduard ein Wort mitsprechen
werde. Immerhin sei zu empfehlen, keine allzu großen Hoff-
umigen auf baldigen Friedensschluß zu setzen . Nt . N . N .X . Amsterdam, 12 . April. In der Umgebung Krügers
wird an den: Zustandekommen des Friedens gezweifelt . Alle
Londoner Meldungen darüber seien aus der Lust gegriffen. Die
Burenkommandanten würden nur in Friedensverhandlungen mit
Einverständniß des Präsidenten Krüger eintreten und nur die¬
jenigen Bedingungen acceptiren, welche Krüger und die Delegirten
gutheißen.

' <
Gestern Abend fand in Utrecht im Hotel „Pays Bas" eine

Konferenz zwischen Dr . Lehds und 'den Burendelegirten statt.

Die Vorgänge in China.
bä London , 12. April. Aus Tokio wird depeschirt : Die

National - Union ist aufgelöst worden , nachdem ihr Zweck, die
Integrität Chinas und Unabhängkeit Koreas , durch das
englisch - japanische Abkommen und den Mandschurei -
Vertrag erzielt worden ist.

bä London, 12 . April. Aus Hongkong wird gemeldet: In
der Provinz Kwangsi ist ein Aufstand ausgebrochen. Uever
1000 Eingeborene sind schon getödlet worden. Die Behörden
sind ohnmächtig , die Ruhe wiederherzustellen.

= Berlin , 11 . April . Das Wolfs '
sche Bureau meldet aus

Schanghai : Die deutschen Kriegsschiffe „Geier " und „ Luchs" begeben sich
nach Ningpo , da dortige deutsche Staatsangehörige den Ausbruch einer
fremdenfeindlichen Bewegung befürchten, die vornehmlich gegen die
katholische Mission in Ningpo gerichtet sein soll. Die chinesischen Be¬
hörden erklären, sie seien genügend vorbereitet , um etwaige Unruhen
zu unterdrücken.

Handel und Berkehr .
Mannheimer chffesiteuSörse vom 11 . April. (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse war ziemlich fest und machte sich regere Kauflust
bemerkbar für Pfälz. Bank-Aktien zu 118 pCt. , Anilin -Aktien zu
382 pCt. , Verein chem Fabriken zu 189 pCt. , Bad. Brauerei-Aktien
zu 149 pCt. (150 B .). Die Aktien der Zellstofffabrik Waldhof
wurden zu 214 .25 pCt. umgesetzt .

Mannheimer Ketreideöericht vom 11. April. Die Stimmung
war ruhig, die Forderungen blieben ohne wesentliche Veränderung .
Saxonska 131 bis 132 M . , Südruss. Weizen 125 bis 141 M . , Kansas 0
133 -/2 bis 134'/' , Nedwiilter II 000 —000— M. . La Plata-Weizen
136- 138 M . . Russischer Roggen 108—109 M. , Mixed-Mais
000 —000 M. , Donau-Mais 94—000 M ., La Plata-Mais 93—00 Dt . ,
Futtergersie 101 bis 102 M. , amerikan. Hafer 000—000 M. , Nuss.
Hafer 129—132 M . , Prima rnss. Hafer 134—140 M .

Wie», 11 . April . Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 9 .23 B.
9.24 G. , per Mai-Juni 9 .15 B. 9 .26 G . , Roggen per Frühjahr
7.32 B. 7.33 G., per Herbst 7.28 B . 7.29 G . . Mais per Mai-Juni
5 .20 B . 5 .21 G . , Hafer per Frühjahr 7.27 B . 7 .29 G., per Mai-
Zu»i 7 .26 B. 7.28 G.

und V>e » eius -Aitzei,s,e» .
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zn ersehen .)

Samstag den 12 . April :
_ mäteurschwimmkluv. Monatsversammlung in der Blume .
Assg. d . tzlsorsäugervervd . 7,9 U . Wohlthätigkeitsaufführung. Kolosseum.
Itrtisserieöund St .Uaröara . 7-9 U. Vereinsabend im deutschen Kaiser.
ÄthletenkknbGermania . 7- 9 U . Uebuugsabd . im Lokal z . Nußbaum .
Deutsch » . Kandtgsgeh . -Uerö . (Altst .) 9 U. Ver .-Abd. König v . Wrttbg.
Hesangver. Maschinenbauer. ' »9 Uhr Abendunterhaltg. Vereinslokal .
1 . Karls . WuderklnS Salamander. 9 U. Klubabend im Prinz Karl.
Aanfm . Uereiu Merkur. 9 Uhr Zusammeukmlft in: Prinz Karl.
Liederhasse . 8 Uhr Konzert in der Eintracht.
Mäunerturuverein. 7,8 Uhr. Dameiiabtheiluug . Centralturnhalle.
UheinkluS Ässemaunia. 9 Uhr Monatsversammlung in der Rose.
Muderver. Sturmvogel . 9Uhr MouatsversanimlungimPalmeiigarten.
SchwarzwaldkluV. 8 Uhr Fahnenweihe im Apollotheater .
Wer. ehem. LeiS-Aragoner . 7»9 Uhr Vereinsabend . 3 König.
Her. ehem. gelb . Dragoner . 7'

»9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Jitherverei» . 87» Uhr Konzert im Hotel Monopol.
Auchtvereiu edler Sanarien . 7-9 Uhr Vereinsabend im Salme».

Sonntag den 13. April :
Jesthasse . 7>4 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art.-Regiments 50.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldverei« . Ausflug . Abfahrt 709 Uhr.
Slaniolia . 7-9 Uhr Versanimluug im König von Preußen,
ßurngemeinde. Frühjahrsturufahrt . Abfahrt 7 " Uhr.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
■Aerztlich glänzend begutachtet . —

m Man verlange überall : « «.
oell ’s vorzügliche
Kronen-Papier -Wäsche

und achte beim Einkauf auf die nebenstehende
Schutzmarke .

VAN HOÜTENs
f i CACAO

wird von allen Cacao -
trinkem wegen seines Wohl¬

geschmackes und seiner Nährkraft
bevorzugt , ‘/a Kilo genügt für 100 Tassen.

Was fsf flJPQ ^
Der besteBleistiftspitze!

- der Welt

Klnlaob . ’ — * relnllot » H*— -f >raUtl « ob »

QpiztGraphit-,Kohlen -,Kretde-u.Schteferstifte
Zu haben in allen besseren Schreibmaterialien*

Geschäften .

En gros . Julius Strauß , KarlsruAe . En
Kaiferstrasie 143 , nächst bem Marktplatz .

Beo -utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatzstofsa
Passementerien, Spitzen, Knöpfen, Weijiivaaren, Handschuhen , Cravatt »
Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten . 1817

Fachkenner u . K apitalisten
mache ich auf die nunmehr beginnende

Goldminen -Sndustrie
in den

Alpen
am Monte Eosa — Oberitalien — aufmerksam urrä stehe auf Wiuutlmit genauen Auskünften über die dortigen sehr aussichtsreichWerke zu Diensten. 18A

Happy Poppe Fpankfupt a . M.

Weißweine Rothweine
von 4« Pfg . an per Liter I von 70 Pfa . an per Liter

unter Garantie für Naturreinheit liefern in Leihgebinden beliebiger GM
auf Wunsch Proben gratis .
4389 .30.1 Gebr. Schlager , Lahr i. v .

(Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen .) -
hochelegant grösste Auswal

jede Preislage *
Leonhard Hitz (Fabrik gegr. 1839) 183 Kaiserstrasse 183

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt „Sa»>
tagen" betr . bei , worauf wir unsere Leser aufmerksam machen . 212*

Anerkannt und billigste Bezugsquelle

Q

Karlsruhers.
Anzüge für Herren in allen Größen und Weiten , in Buckskin,Kammgarn , Cheviot und Fantafieftoffen

zu 14 , 15 , 16, 18, . 20, 22, 23, 25, 26, 28 , 30, 32, »
35 , 36, 38, 40, 42, 45, 48 bis 60 Mark.

| Knaben - und Jünglings -Anzüge *
in den allerneuesten Dessins und Fasans

zu 3, 37*, 4, 47- , 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13 , 15, 16, 18, 20, 22 bis 32 Mark .
4723 <(

re
Kaiser - und Lammstr . -Ecke .
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dem Standpunkte , daß Sie in einem reellen Möbel » und Waarenhaus I . Ranges , welcher dar
größte Unternehmen dieser Art in ganz Deutschland ist , ebenso billig auf Credit als gegen
Baar kaufen , so werden Sie sich mit geringem Opfer einen Ihrer Stellung angemessenen Haushalt
gründeEund sorglos der Zukunft entgegengehen , denn

die Leitfirma J .
Xttmann

mit ihren 24 Filiale « bürgt dafür, daß sich Ihre Annahme glänzend^rechtfertigen wird.ß

* s

1817

WijUMd
IM

. M.

GrD

V.
Auswal

183
Sa"
212*

Llhw-imM.Am 4. ds. Mts. wurde von der
Beiertheimer Allee oder vom Beicrt-
heimer Wäldchen aus auf den Abends
6- hier eintreffenden Personenzugge-
»orfen oder geschossen.

Auf die Ermittelung des Thäters
Lid 100 Mk. ausgesetzt. 4728

Karlsruhe, S. April 1902 .
; Der Gr. Staatsanwalt .

3 - V. : Mehl .

garantirt rein, feinste Marke, empfehle
in Kübeln v. 50 Pfd. per Pfd. 8 » Pfg.
tr „ „ 25 „ „ „ 60 „

Fritz Xieppert ,
Karlsruhe. 4715

2 Mädchen gesucht,
welche häusliche Arbeiten verrichten
und in der Conditoreiz. Zt . des Festes
als Verkäuferinnen helfen wollen.

Näheres Gottesauer- Rampe bei
klg . 8»»»» , Conditor. 86447

Ein tücht., militärfr . juug .Maun ,
mit sämmtlichen Comptoir- Arbeiten
bestens vertraut , sucht unter bescheid .
Ansprüchen per sofort Stellung . Gcfl.
Angebote unter Nr. 2154a an die
Expcd. der „Bad. Presse " erb. 2.1

Oeopoldstraße 83 , 2 St . h. , ist ein^ einfach möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 86446

Ein gut erhaltenes Fahrrad ist
billig zu verkaufen . Rüppurrer-
straße 7, Hinterhaus , 1 . St . 86442

Zimmer zu Vermietheu .
Ein großes, zweifenstr. Zimmer,

einfach möblirt, ist an einen anständ .
Herrn sofort zu vermiethen. 86441

Zähringerstr. 5, 3. Stock.
dskademiestr. 5 , Hochpart ., in der
* * Nähe des Landgerichts , ist ein
gut möblirtes Zimmer an besseren
Herrn zu vernnethen . 86424

ag '.1!.1. ’. 1; -

Sehr günstige Gelegenheit !
b 4 Liter-Dosen frisch eiugetrofien bei
Fritz Leppert ,

_ Karlsruhe. 4713
"

Gebrauchtes Offiziers - Sattel - u .
Zaumzeug zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 86443 an die
der „Bad . Presse " erbeten.

Blumenkübel
verschiedener Größe, hat zu verkaufen

Ferd . Fellhauer , Küfer ,
._ Douglasstraße 24. 86448

Elektrische Kronen
Elektrische Stehlampen
Elektrische Pendel
Elektrisch © Wandarme

Ein zuverlässiges , nicht zu junges
Wiädche«, das selbständiggut bürger¬
lich kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt , es ist ein zweites Mädchen
da, kann sofort oder per 15. d. Mts.
event. auch später eintreten, bei

Frau Lopport,
4716 Amalienstraße 14 .

Nach Wiesbaden .
In ein feines Eurhaus finden

drei fleißige brave Mädchen sehr gute
Stellen zur Beihilfe in der Küche.
Loh« SO Mk. monatlich . Alles
Nähere bei Frau Käst , Wald »
Kratze 29 , 2. Stock._ 4726
! Kleidermacherinnen
werden sofort gesucht. 86445
Nüppurrerftr . 00 a, 4. St ., rechts .

Alöthestraße 7, 2 Tr., ist ein großes,
gutmöblirtes Zimmer mit freier

Aussicht und zwei Fenstern auf
15. April zu vermiethen . 86455

bedeutende Preisermässigung wegen
Aufgabe des Ladenverkaufs , - ^

Sehr reichhaltiges Lager ,

Gesellschaft für Elektrische Industrie , Karlsruhe ,
Stadtbureau ; Kaiserstrasse 221 , 4729

Ein sehr gut erhaltener
Miröerrvagen

mit Gummireifen billig zu
verkaufen. 4722

Kronenstratze 48 , 3 . Stock.
Mllerderplatz 33 ist ein möblirtes,

tapeziert . Mansardenzimmer
zu vermiethen . Näheres im Laden
daselbst. 86444

Junger Diener,
der gewandt und sauber ist , zum
sofortigen Eintritt zu einem einzelnen
Herrn gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 4721 in
der Exp, der „ Bad. Presse ".
<77>urlacherstraße 85 ist eine freund -
^ liche Wohnung nebst Zubehör
sofort od . später zu vermieth . 86454

Junger Mann sucht
möbl. Zimmer

mit guter bürgerlicherPension in der
Nähe des Marktplatzes . Off. unt . Nr.
86450 an die Exp . der „ Bad . Presse".

Qt

Wapellenstraße10 , 3. St ., links , sindo » ein ganz neu möblirtes und ein
unmöblirtes Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 86453

Leopoldstr. 20 , l Stitjl W

Todes-Anzeige.
Heute Nacht entschlief im

82. Lebensjahre , gestärkt mit
den hl. Sakramenten , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter 86452

Orescentia Jörg
geb . Sinn well ,

Meßners - Wittrve.
Karlsruhe, den 11. April1902.

Die tnucrnbea Wer-
Mitieieti.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag Nachmittag 7.3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Marienstraße 68.

sLlcherrstraße 8 , 3. Stock , rechts , ist
w ein hübsch möbl . Zimmer hei
ruhig. Familie zu vermiethen . 8 " "

Großlmzogl . ßoftfieatec
zu Karlsruhe .

« amStaa de« IS . April 1»0S .
Abth . 4 (Rothe Abonnementskarten ).

50, Abonnements-Vorstellung .
Ehrenschulden .

Trauerspiel in 1 Akt von P. Hehse.
Leiter der Aufführung : Dr* E. Kilian.

Neu ein studiert :
Die NeuvermShlteu .

Schauspiel in 2 Akten von Björnstjerue
Björnson . Deutsch von W. Lang«.
Leiter der Aufführung: Direktor

Oswald Hancke.

Kochlehrling .
Suche für meinen Sohn ip gutem

Hotel eine Lehrstelle. 86451.3.1
Näheres Akademiestr. 14, 2. Stock.

(nächst der Kaiserstr . und Kaiserplatz)
sind in gutem Hause zwei ineinander -
gehendc, sehr freundliche , tzut möbliere
Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer)
zu vermiethen. _ 86425.2.1

Neu einstudiert :
M Wert US Dimklel.
Schwank in 1 Akt von G. zu Putlitz.

Leiter der Aufführung: Direktor ,
Oswald Hancke.

Anfang 7 Ayr. Kndenach %10 Ahr.
Aaffe-Sr-Ifnu«« 7,7 Ilhr.

Kleine Preise .

Sie sich
in Verbindung mit der Firma

J
.

Ittmann
,

Karlsruhe i
.

B
. ,

Amalienstr
.
25

Sie erhalten dort

Möbel, Polsterwaaren und Betten -ML
vom billigsten bis zum allerfeinsten Genre, ferner Teppiche, Portiere «, Regnlatenre , sämmtliche Manufaktur »
waaren, Herren » und Damen»Co«feetion, bei hlalnai » Kn- und Abzahlung .

! ! ! Kostenlos erhalten Sie illustr. Cataloge .
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Batiste , Zephir, Leinen , Organdy , Pique,Satin und Kattune

W ollmouseline
Grosse Auswahl iu ueueu Farben und Dessins

empfehlen

Lelpheimer & Mende
,

4538.2.1 Hoflieferanten. Telephon 214 .

Sa

169 Kaiserstrasse.

Stadtgarten (bp. Festhalle).
Sonntag den 13. April, Mchrntttags VA Wr :

Militär - Konzert
ausgeführt vom

limMknzj des Z. Bei . 8eld-Ait.-Reg. Ne. 50
Leitung : Stabstrompeter Otto Schotte .

Eintritt - \ Abonnenten . 20 Pfg .uinuttt .
j Nichtabonnenten . 50 „

Programm 5 Pfg 4693
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Wilhelmshof,
Karl -Friedrichstraße 32 , neben Kötel Germania .

Sonntag » 19. April :

frei «

Es ladet höflichst ein
AiFred HH^eiss .

4695

Zähringer Löwen , ®tfe *bte** a#b
TamStag den 12 . April :

Zähringerstraße .

Sonntag den 13 . April : 4622
Großes Tan ; Vergnügen .

Wozu höflichst einladet K . Mössinger .

Konzert-Saal 3 Linden, Miiliurg.
Koyrrtag den 13 . AprU :

Tanzvergnügen
mit Franqaise -Einlagen.

Anfang Nachmittags 4 bis Abends 11 Uhr.
Wozu höflich einladet 4720

_ Peter Früh , 3 Linden, Müylöurg.
Grosser Schoppen ,

Bayrisch Maxau .
Sonntag de« 13 . April a.

Nachmittags F Uhr beginnend :

Tanzunferhaltung.
Hierzu ladet ergebenst ein . 2i27u

Hell . Habig .
Gasthaus zum Schlüssle , Durlach.

Sonntag den 13 . April 1902 :

S
wozu freundlichst einlabet
86402 Johann Grüttner .

Von 4 Uhr ab Konzert -

Fllhriii - VttsteigtkNg .
Dienstag den 13 . April , Bormittags 10 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr
wert »« i im Auftrag ZLhringerstraste 75 gegen Baar versteigert :

1 Garnitur , bestehend aur 1 Sopha , 1 Fauteuil , 6 Polsterstühlen ,
1 Sophatisch in schwarzem Holz , 3 Fenstergallerien , 1 Doppel -
portiöre , 1 Teppich , 1 Vorhang , 2 Fenstergallerien , 2 Draperien
( doppelt ) , 2 badische und 1 deutsche Fahne , 1 zweitheiliger Ofen¬
schirm ; ferner : 1 großer , vorzüglich erhaltener feuer¬
fester Kasseuschrank, I Kopirprcsse mit Gestell, 1 doppelseitiger
Stehpult , 1 Stehpult für 1 Person , 1 doppelter Stehpult , 1 ern -
facher Stehpult mit Scitenfächern , 1 großer Stehpult mit
L Schubladen , circa 3 Meter lang , 1 Stehpult mit 4 Seiten¬
fächern und Schubladen , 1 Doppelstehpult für 6 Personen ,
1 Doppelstehpult mit Scitenfächern und Schubladen , circa
4 Meter lang , 2 Doppclstehpulte für 6 Personen , 1 einseitiger
Stehpult für 2 Personen , 3 Stehpulte , 1 4sitzigcr Bürcautisch ,
1 Schrank mit Fächern , 1 Schrank , zweithürig , 1 Tisch , 1 Tele -
phongcsprächkasteu , 3 Wqsserschlünche , 1 bereits noch neuer
Kafienabfchlntz ,

wozu Liebhaber einlabet . 4704 .2. 1

Hischmann , Auktionator .

kurzer Zeit
kt grcheTotal - Ausverkailf

07 iriiüi J
.
Westheimer

,

nur Kaiserstraße 123 ,
wegen baldigen Wegzuges und vollständiger Auflösung dieses Geschäftes

beendet sein.

i .

Diese Woche
kommen speziell die

Reftbeftünde
folgender Artikel zum spottbilligen Ausverkauf :

Vorhänge , schmal und breit, Bettbarchent , Bettzeuge , Damaste ,
Schürzenzeuge , Velour und Hemdenstoffe , Damenblnsen , Trikot -

taiüen , Schürzen , Corsets , Strickwolle , Normalhemden ,
Cravatten , Nnterröcke , Sweaters , Herren -Socken , Damen - und

Kinder -Strümpfe u. s. w. u. s. w. 47212.1

Total - Ansverkanf
- -Ä

V ' tt

nur Kaiferstraße 123 .

Honig .
Kinzigthaler Blüthenhouig per

Pfd . 90 Pfg ,
Kinzigthaler Tannenhonig per

Pfd . 80 Pfg . ,
kalifornischer Blütheuhonig per

Pfd . « 5 Pfg .,
empfiehlt 4711

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

Urne rgyptillsie
Zwiebeln
schöne , gesunde Maare , per Zentner
Ml . 8,50 empfiehlt 4710

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

| Hypotheken - Kapitalien . !
+ In General - Vertretung einer erste «» deutschen Hypothekenbank nehme ^^ Darlehensanträge entgegen. Kapitalrate kann nach Fertigstellung des ^
^ Rohbaues ausgezahlt werden . Baneredite werden von mir gewährt . ^

iiiiiil;arrri) iift Ignaz Ellern , ♦♦
♦
♦

, 4706 Karl -Friedrichstraße 2 .

Ein jüngeres Mädchen wird so¬
fort gesucht . 116423 -21

Gerwigftr . 11 , Laden.

Mtaldhornstr . 58 , 2 . Stock , ist ein
gut möbl . freund ! .

sogleil
Eckzimmer

oder später zu vermiethen.
W

lau i

clkenstr . 1 , 3 . Stock , ist em möbl .
'

Zimmer an einen soliden Herrn .
vermiethen . B64Ä
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Karlsruhe.
Mittwoch den
16. April 1902 ,
> Abends 8 Uhr. ,

INSTRUMENTAL -
♦ » verein . » *

grossen Saale der „GESELLSCHAFT EINTRACHT“

Musikalische flbendunterhaltung
mit Restauration und Tanzgelegenheit.

Die Gallerie bleibt geschlossen .
Mitwirkende Solisten :

Fräulein Theodora Saiicath , Conoertsängerin aus Christiania,
Herr Fritz Soot (Tenor) , Herr Eugen Schilling jr. (Violine ) ,

Herr Fritz Romeo (Recitation) .
Am .Klavier Herr Herrn . Fischer, das vollständige Vereine¬

orchester (46 Ausübende).
Musikalische Leitung : Herr Hoforchesterdirector E. Spies.

Reichhaltiges Programm . 4683.2 .1
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst Pamilien -

. agehörigen höflichst ein mit dem Bemerken , dass die Mitglied «
garten für Eintracht oder Instrumentaiverein vorzuzeigen sind.

Die Vorstände
der Gesellschaft Eintracht u . des Instrumental -Vereins .

Monatsversammlung
-es Gewerbevereins L. v.

Mittwoch de» 16 . April d. Js ., Abends 8 '/, Uhr ,
im Saal 3, Schrempp . Besprechung allgemein interessirender
Vereinsangelegenheiten ._ _ _ 4719

Scbwarzwald-Club , Karlsruhe.
Der Schwarzwaldklub Karlsruhe begeht am Samstag

de« 12 . April er ., Abends 8 Uhr , im Saale des
„Apollo -Theaters "

, Marrenstraße 16 , feine

Fahnenweihe
verbunden mit Gesang , athletischen Aufführungen und Ball .

Die verehrl . Mitglieder nebst Familien -Angehörigen , sowie

Freunde und Gönner des Clubs werden hiermit sreundlichst
eingeladen . 4572

Der Vorstand .
WM . Zum Barbarossa . SWM.

Samstag den 12. April : 4725
Grosse liiimorfst . Soiree

von Oskar MUller ’s rühmlich st bekannter

Damen und Herren. Großartiges Programm .
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt frei» August Stehmer .

Oeffentliche Versteigerung.
Mig btn 14. April ö. F ., RchmittG Uhr,

werde ich im BersteigernngSlokale — Waldsecstr . 2 — in Bade »
gemäß 8 1228 ff. B . G .-B . gegen Baarzahlnng öffentlich versteigern :

7 aufgemachte Betten, 4 Waschkommoden mit
Marmorplatteu, 4 doppelte Kleiderschränke, 1 Spicgel -
schrank , 1 Buffet, 1 Ausziehtisch . 15 Rohrstühle , 8 Nacht¬
tischchen mit Marmorplatteu, 4 Spiegel und 6 Bilder ,
1 Chaiselongue, 5 Sophas , 8 Polstcrstiihle, 5 Tische
mit Deeken» 4 Kleiderständer , 3 Handtuchständer ,
1 Schirmständer , 12 Feustergarnituren, 6 große
Teppiche , Bettvorlagen und Läufer , 1 spanische Wand,
1 gepolsterte Doppelthüre, 4 Thürvorlagen, 8 komplette
Waschgarniturcu , 4 Porzellan -Eimer , 1 Kronleuchter ,
mehrere Leuchter, Feuerzengständer und 1 Wirth-
schaftsschild.

Bemerkt wird, datz sämmtliche Sachen wenig gebraucht
And fast neu find und die Versteigerung bestimmt stattfindet .

Die Möbel können von heute ab im Verstcigerungslokal besichtigt
werden .

Baden, den 9 April 1902 . 2150a
Fechter , Gerichtsvollzieher.

tmmn zum „Rothe» Men"
Durlaeli , Zpitalstrahe.

Ast. Stoff Lagerbier . Reine Weine . Kalte und warme
Speisen . Fst . Fleisch - und Wurstwaaren (hausgemacht) .
Samstag und Sonntag : Spezialität : LSwenwiipste .
— Aufmerksame und freundliche Bedienung . —

Zum Besuche ladet höfischst ein 4702

Friedrich Mannherz , Metzger u . Wirth.

Kulmbacher Bier
tzer Aktiengesellschaft „Petzbräu ", Kulmbach,

Vi und Vs Flaschen zu haben bei :

Empfehle mein reichhaltigstes Lager garnirter

Damen-,
und

Zinder -Hüte
von den billigsten

bis zu den feinsten
Modellen.

4 *
MF

Garnirte Hüte
von Mk . 1 .50 an.

4i

Matlohüt ©
in allen Farben von 35 Pfg . an.

4870

Reparaturen werden schnell und billig angefertigt .

Am 19. April d. I » .,Abends 8 '/, Uhr,
findet im Vereinslokal Prinz Karl
die ordentliche

GtuereMrsumluug
statt.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes über das

abgelanfene Vereinsjahr.
2 . Neuwahl des Vorstandes und

des Verwaltnngsrathes nach 8 5
der Satzungen.

3. Aenderung der Satzungen der
Sterbekaffe .

4. Sonstiges.
Anträge sind bis zum 18. April

schriftlich beim 1 . Vorstand einzu-
reichen. 4687 .2.1

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Borstand

„Nei -lim " fiarfsnifir.
Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft

im VereinslokalCa!6 Prinz Carl.
Der Borstand .

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen.

Der Borstand .

tu
« . Banscher , Waldstr. 14.

do. Filiale Karlstr. 78.
E. Beringer , Kreuzstr . 10.
E. Bucherer , Zähruigerstr. 21.
I . Burkhardt , Friedcnstr. 11 .
W. Erb , Lidellplatz .
N. Hacker , Bernhardstr. 9.k. Helff 's Rachf., Karl-Friedrich-

straße 6.
Hofheinz , Luisenstr. 8.

^ In Ettlingen bei Herrn C .

K. Lamport , Mühlburg .
R. Langer, Waldhornstr. 4.
A. Lösch Rachf., Kaiserstr. 115.
I . Lösch » Herrenstr. 35 .
K . Lösch, Körnerstr. 26 .
R . Mühling , Bismarckstr. 33.
I . Mützle , Douglasstr . 32.
K. Schulz , Kaiserstr. 51.
A . Schwindle, Gartenstr. 13.
A. van Benrooy , Sofienstr . 45.
Reist , Drogerie .

In Dnrlach bei Herrn Miriug .
Abgabe in Gebinden verschiedener Größe und Versandt nach auswärts durch

A . Bau Heiler, lvalöstraße
« 00 Telefon 1420.

w

.sruhe;
SamStag den 12. April 1902 ,

Abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salmen ,

Der Borstand .. .
„Ällemaimia “.

Q Heute Samstag
präzis 9 Uhr :

Mmts-

Ulll voll;
Erscheinen bittet"

im Klubkokal
Hotel z. „Nose" .

s und pünktliches
Der Borstand .

Beim Neubau Ecke der Humbold-
und Tullaftraße sind 25 Stück gut
erhaltene steinerne Gartenpfosten
zu verkaufen. Näheres zu erfahren
bei der Baustelle . ' 86432.2.1

Um s>> Imiiir dkl Horath nicht
verkaufen wir

w n

Gelbe DMN-KNlWtsel, I-> MM, Mk. 5 .50
Gelbe Imkn-Slhilürstiesel „
Gelbe Imell-Hllülschlllff
Gelbe «. rothe IilIlltll -§M!lgtllsch. „
Gelbe t rot|e Hmtllsütst! Ia AM,
Gelbe «. rothe MdtHkst! mm

w

n

H

H

Kchnhwaareithanr ,
137 Kaiserstrasse 137 .

4701

Schwarzwald'Terein
Sestion Eerlsrnhe.

Sonntag den
13 . April 1902 :

Ausflug.
Malsch — Freiols¬
heim —Mahlberg—
Bernstein —Käp -
pele—Teufels -

_ mühle—Gernsbach
Abfahrt : Hauptbahnhof 7 9 Uhr .

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend,
Präzis 0 Uhr ,

Monats-
LersfliiUlmig

im Lokal Palm »
garten .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen Der Borstand .

Poseidon
Kartsrvßer Schwimmverein .

Uebungsabende
i. Städt .Vierordtbad

Herrenriege :
Montags von 8 bis

ad W I 9 Uhr ;
Damenriege :

Freitags von 1/*8
bis */*9 Uhr.

Schwimmfteunde stets willkommen .
Der Vorstand.

Strohhüte, modern garnirt ,
für Damen und Mädchen , sind
billigst zn verkaufen im Auk¬
tionsgeschäft von 4681.3.1
8 . Hischmann ,

Zähringerstratze 29 .

Schinken
gut geräuchert u. mager , im Gewicht
von 4- 5 Pfd . perPfd . 80 Pfg.
empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 4716

Jene Dome ,
welcher Donnerstag nach Schluß des
toftheaters ein Herr bis zuyi Hause,

reuzstraße, folgte , wirb ersucht , wann
und wo Wiedersehen möglich wäre .
Briefe erbeten unter Nr. B6419 an
die Expcd . der „ Bad . Presse".

Ein 3 Mlhen altes Kind
wird in Pflege gegeben, womöglich
an kinderlose Leute . Offerten unter
Nr. B6421 in der Exped. der „Bad.
Presse " abzugeben.

Foxterrier „Mens “!
verlaufen . Weiß, gelb . Kopf . Vor
Ank. gewarnt. Gcg . Belohn , abzug.

von Glasow , Karlstr . 92.

Gesucht
Herrschaftskutscher ,

jüngeren Alters . Eintritt sofort. An¬
meldungen unter Beilage der Zeug¬
nisse und Photographie sind zu
richten an das Postfach Rr . 8234
Luzern . 2129U3 .1

Größere AnzahlArbeiterinnen
finden lohnende

Beschäftigung .
Deutsche Waffen - u . |

Munitionsfabriken ,
Karlsruhe (Baden).

SHeMklWln-llntttri-t
ertheilt B6021.2.1

Fran Bodenweber Wwe .f
Kaiserstraße 167 , Hth . , 3 St -

4696ist billig zu verkaufen .
Mühlbnr g, Rheiustr. 32, 2, St .

Tüchtige

Maurkr
finden dauernd lohnenden
Verdienst . 4700.2.1

Neubau
Karlsruhe , Stibelstrsßr.

Mädchen,
jüngeres, das Kochenund Haus¬
arbeit versteht, gesund , brav
und fleißig ist , sofort bei gutem
Lohne gesucht nach Bruchsal.

Schriftliche Meldungen au
Krau Regierungrrath Lenhard ,
Bruchsal._ 2130»

Jüng . Fräulein mit guter Schul¬
bildung , welches perfekt französisch
spricht , würde in den Nachmittags¬
stundenin bess. Hause d ie Ueberwachuna t
der Schulaufgaben übernehmen . Gest. ■
Offerten unter Nr. 4703 abzugebe «
in der Exp, der „ Bad - Presse ". LI

Eine Metzgerei
der Neuzeit entsprechend, in der Nähe
Karlsruhes, istsofort zu vermiethe «.
Offerten unter Nr. B6422 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 2 .1
Ulankestraße 2 ist im 2 . Stock eine
vl Wohnung mit 4 Zimmer , Ges¬
und Eloseteinrichtmig und schöner
Aussicht auf den Seminargarten auf
1. Juli zu vermiethen . L64ML.1

1

I
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IInLsrE Putz -Abtheilung
bietet in

für die

Frühjahr - und Sommer - Saison
in allen

>-r ?' M , '" ■'V' vw •' V ' X'-' ^ £J, ;

moderne

Faxens
Chic

garnlrt

ülodistimien
erhalten Rabatt

Sk!

ln

enormer Auswahl
di

m

jeder Preislage

jedem Geschmack.
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